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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Von Petra Pfeifer

Friedrichsdorf. Auch wenn ihr 
Arbeitsplatz in der freien  Natur 
beziehungsweise in den eigenen 
Gebäuden angesiedelt ist, gehen die 
Beeinträchtigungen durch Corona 
selbstverständlich nicht an den 
Landwirten vorüber. Ein Thema, das in 
aller Munde ist, betrifft die Erntehelfer.

Das ist eine Angelegenheit, die für den Fried-
richsdorfer Bauern Heinz Reinhardt ebenfalls  
mit Kopfzerbrechen, viel ungewohntem Auf-
wand und Mehrkosten verbunden ist. Neben 
landwirtschaftlichen Produkten, Hühner- und 
Schweinehaltung ist das Familienunterneh-
men Reinhardtshof auf den Obstbau speziali-

siert. Zu dieser Jahreszeit also stehen die Erd-
beeren im Fokus des Landwirts. Denn sie 
müssen den Weg zum Endverbraucher finden, 
und dafür braucht es die Unterstützung der Ar-
beitskräfte aus dem osteuropäischen Ausland. 
„Pro Saison kommen etwa 25 Erntehelfer aus 
Rumänien oder Polen zu uns“, erzählt Heinz 
Reinhardt. Und selbst wenn derzeit viel Unter-
stützung aus heimischen Reihen angeboten 
wird – eine Welle der Hilfsbereitschaft, die er 
sehr zu schätzen weiß – geht es einfach nicht 
ohne die routinierten Hände. „Die Produktion 
in hochspezialisierten Betrieben ist QS-Zerti-
fiziert“, weißt er auf den benötigten Qualitäts-
standard hin. Der müsse auch bei Seuchenge-
fahr garantiert werden und somit steht die Si-
cherheit der Mitarbeit an oberster Priorität. 
Damit alles funktioniert, müssen die Saisonar-

beiter also nicht nur über genügend Erfahrung 
verfügen, sondern obendrein auf dem Hof 
wohnen: „Jeder, der abends heimfährt, ist am 
nächsten Tag ein Sicherheitsrisiko.“

Separierung der Erntehelfer

Wohncontainer zur Unterbringung für die 
Erntehelfer gibt es bereits seit über 20 Jahren 
auf dem Reinhardtshof. Nun ist einer zu ei-
nem Quarantäne-Container umfunktioniert 
worden, dessen Bewohner – sie konnten erst 
nach einer entsprechenden Untersuchung, die 
sie als nicht erkrankt ausweist, aus der Heimat 
ausreisen – zunächst für 14 Tage getrennt von 
allen anderen Mitarbeitern des Hofes tätig 
sind: „Die Separierung war ein wichtiges Kri-
terium, damit wir überhaupt osteuropäische 
Erntehelfer anstellen konnten.“ 
Viel bürokratischen und kostenintensiven 
Aufwand hat Reinhardt jedoch in diesem Jahr 
trotzdem gehabt, und womöglich genügt die 
Zahl an Erntehelfern noch nicht einmal, die er 
in 2020 beschäftigen kann. Ein Problem, mit 
dem er nicht allein dasteht. „Deutschlandweit 
bräuchten wir 260 000 Saisonarbeiter, es dü-
fen aber nur 80000 einreisen“, blickt der 
Friedrichsdorfer über den Tellerrand. Immer-
hin sei deren zugelassene Aufenthaltsdauer 
von 70 Tagen auf 115 Tage verlängert worden.
 (Fortsetzung auf Seite 3) 
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www.hautarztpraxis-am-park.de · Tel. 06172 - 255 60

Dr. med. Michaela Wolf-Jochim
Dr. med. Kirsten Tenscher

Liebe Patienten, wir haben die Zeit der letzten 
Wochen genutzt! Termine bei uns können Sie jetzt 
einfach online unter www.doctolib.de buchen. 
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STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE
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Am  Europakreisel | Bad  Homburg 
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Hörgeräte-Batterien leer? 

Wir schicken sie Ihnen.
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06172 - 387 020  

bestellen.

Haingasse 13-15 · 61348 Bad Homburg vor der Höhe

Hochwertige Damenoberbekleidung 
mit Anspruch und Stil

Kurhaus Ladengalerie · Louisenstr. 58 · Bad Homburg
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Ware 
2020

Erdbeeren brauchen erfahrene Erntehelfer

Lust auf Farbe?
Die aktuellen Trendfarben
gibts bei uns.

Tel.: 06172 / 9254 - 0
www.farben-scheller.de

Massenheimer Weg 8
61352 Bad Homburg

Noch blühen die Erdbeeren auf den Feldern von Heinz Reinhardt. Es wird aber nicht mehr lange dauern, dass sie Früchte tragen. Bis dahin 
haben alle Saisonarbeiter die Quarantänezeit hinter sich, und die Ernte kann losgehen. Foto: Pfeifer
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst geht ab 8.30 Uhr für  
24 Stunden. Von 20 bis 6 Uhr, an Sonn- und Fei-
ertagen ganztägig, wird eine gesetzliche Not-
dienst-gebühr von 2,50 Euro erhoben. Die aktuel-
len Notdienst-Apotheke ist zu erfahren über 22833  
988(Handy) und über 0137-88822833 (Festnetz).

Donnerstag, 30. April
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Freitag, 1. Mai 
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Samstag, 2. Mai
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 3. Mai 
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Montag, 4. Mai
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Dienstag, 5. Mai
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Mittwoch, 6. Mai
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Donnerstag, 7. Mai
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Freitag, 8. Mai 
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Samstag, 9. Mai
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Sonntag, 10. Mai 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117
ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr

samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

Kreative Ideen
und Wundertüten
Bad Homburg (hw). Auch die Kinderkunst-
schule von Petra Kirchberg hat zur Zeit auf-
grund der Corona-Pandemie geschlossen, 
„aber wir vergessen unsere jungen Künstler 
nicht und bieten ihnen wöchentlich einen kos-
tenlosen Newsletter mit kreativen Ideen an. 
Ende der Woche kommt nun schon unser 
fünfter Newsletter“, schreibt Kirchberg. Au-
ßerdem wird „Kunst in Tüten“ angeboten. Die 
kreativen Wundertüten kosten zehn Euro plus 
4,70 Euro Versandkosten. Newsletter und 
Wundertüte können per E-Mail an fantasie@
kinderkunstschule-hg.de bestellt werden.

Gesprächskreis
startet online durch
Bad Homburg (hw). Der Philosphische Ge-
sprächskreis startet online durch. Professor 
Fritz Zimbrich lädt in drei Donnerstagskursen 
ab 30. April zum Vortrag und Gespräch zum 
Thema „Objektivität in der Kunst“ über Zoom 
ein. Eine Teilnahme ist über Computer, 
Smartphone oder per Telefon möglich. „Wir 
haben nach anfänglicher Skepsis getestet, te-
lefonische Hifestellung geleistet und, wo nö-
tig, Computer mit Mikrofon und Lautspre-
chern aufgerüstet. Der Skepsis ist Begeiste-
rung gewichen, obwohl wir überwiegend 
weder besonders computeraffin noch -erfah-
ren sind“, schreibt Wolfram Juretzek. Gäste 
sind willkommen. Einwahlhifestellung und 
Kurspapiere gibt es per E-Mail an wjuret-
zek@yahoo.com.

Persönliche Beratung
wieder ab Mai
Hochtaunus (how). Aufgrund der Corona-
Krise hat die EUTB Hochtaunus in den ver-
gangenen Wochen nur telefonische, schriftli-
che und Online-Beratungen durchgeführt. Ab 
Mai werden in der Oberhöchstadter Straße 4 
in Oberursel auch wieder persönliche Bera-
tungstermine angeboten. Dabei ist zu beach-
ten, dass persönliche Beratungen nur zu ver-
einbarten Terminen mit einem Mindestab-
stand von 1,50 Metern stattfinden. Die Begrü-
ßung erfolgt nicht per Handschlag. Ratsu-
chende und Beraterin tragen eine Mund-Na-
sen-Maske. Desinfektionsmittel für Hände 
und Flächen steht bereit. Die offene Sprech-
stunde entfällt weiterhin, damit die Besuche 
planbar und gut verteilbar bleiben. Ebenso 
entfällt bis auf Weiteres die Außensprechstun-
de in Usingen und in Schmitten, da die Räu-
me noch nicht wieder für den Publikumsver-
kehr freigegeben wurden. Die EUTB Hoch-
taunus ist unter Telefon 06171-9797519 (wer 
auf den Anrufbeantworter spricht, wird zu-
rückgerufen) oder per E-Mail an info@eutb-
hochtaunus.de erreichbar.

Kleine Oper gibt „Konzert mit Abstand“

Unter dem Motto „Konzert mit Abstand“ lädt die Kleine Oper Bad Homburg in Zusammenar-
beit mit Oberbürgermeister Alexander Hetjes zu Hof-Konzerten in Bad Homburgs Seniorenre-
sidenzen ein. Das erste Konzert fand am Dienstag im Hof des Hauses Luise in Dornholzhausen 
statt. Die Konzerte sind öffentlich, allerdings ohne externes Publikum, denn das Publikum ist 
schon da – die älteren Mitbürger aus den Seniorenresidenzen. „Ältere Menschen sind aufgrund 
der Corona-Pandemie von der Außenwelt quasi abgeschnitten und damit einer hohen psychi-
schen Belastung ausgesetzt. Schlimm ist vor allem, dass die Senioren keine Besuche von An-
gehörigen empfangen können“, sagt Hetjes. Mit den Konzerten wollen Ingrid El Sigai und 
Markus Neumeyer von der Kleinen Oper den Senioren ein Hörerlebnis aus gesunder Distanz 
ermöglichen. Mit Schlagern aus den 1920er-Jahren und Musik aus den vergangenen beiden 
Jahrhunderten wollen sie den Bewohnern der Seniorenresidenzen ein bisschen Freude und 
Leben in die unfreiwillige, aber nötige Isolation bringen. Es sind noch weitere Konzerte ge-
plant, die jedoch nicht vorab angekündigt werden.  Foto: Stadt Bad Homburg

Virtueller Radklassiker am 1. Mai
Hochtaunus (how). Der 1. Mai bleibt auch in 
diesem Jahr ein Radsport-Pflichttermin, denn 
zum ersten Mal startet der Radklassiker rein 
digital. Anstatt auf den Straßen zwischen 
Eschborn und Frankfurt schwitzen die Rad-
sportler auf ihren Heimtrainern. Und was seit 
Jahren am 1. Mai üblich ist, gilt auch 2020: 
Jeder kann mitmachen! Angeführt vom aktu-
ellen Champion Pascal Ackermann und Lo-
kalmatador John Degenkolb können Profis 
und Hobbysportler gemeinsam beim Škoda 
Velotour E-Race den Radklassiker digital er-
leben.
Das Rennen über 40 Kilometer von Eschborn 
durch die Frankfurter City und wieder zurück 
nach Eschborn wird auf der Trainingsplatt-
form Rouvy gefahren. Filmmaterial von der 
Originalstrecke der Škoda Velotour Skyline 
bringt wahre Radklassiker-Atmosphäre in die 
virtuelle Simulation. Das Video stellt das 
Frankfurter Rotary Cycling Team zur Verfü-
gung. Bereits seit 2013 startet die Charity-

Mannschaft bei Eschborn-Frankfurt, um auf 
den Kampf gegen Kinderlähmung aufmerk-
sam zu machen. Seit Montag ist die Anmel-
dung zum digitalen Rennen im Internet unter 
erace.skoda-velotour.de möglich. 
Um das interaktive Erlebnis perfekt zu ma-
chen, gehört das E-Race auch zum Programm 
des vierstündigen Radklassiker-Spezials am 
1. Mai im hessischen Rundfunk. Die Sendung 
mit Florian Nass und Fabian Wegmann be-
ginnt um 13.15 Uhr und bietet den Teilneh-
mern des virtuellen Rennens die perfekte Ein-
stimmung beim Warmfahren. Pascal Acker-
mann, John Degenkolb und weitere Profis 
werden per Live-Schalte ihre Radklassiker-
Tipps verraten, bevor um 14 Uhr der Start zur 
gemeinsamen Fahrt erfolgt. 
Fotografieren ist beim Škoda Velotour E-Race 
ausdrücklich gewünscht, denn die besten Fo-
tos und Videos der Teilnehmer werden in der 
HR-Übertragung gezeigt. Zusätzlich werden 
attraktive Preise verlost. 

Regelfahrplan für Busse gilt wieder
Friedrichsdorf (fw). Seit Montag, 27. April,  
gilt für den Stadtbusverkehr in Friedrichsdorf 
wieder der Regelfahrplan. Es ist zu beachten, 
dass seit Montag in öffentlichen Verkehrsmit-
teln ein Mund-Nasen-Schutz zwingend zu 
tragen ist. Dabei reicht es aus, wenn Mund 
und Nase mit einem Tuch oder Schal bedeckt 
sind. Durch diese Maßnahmen sollen die Bus-
fahrer sowie die Fahrgäste vor einer Anste-
ckung mit dem Coronavirus bewahrt und eine 

weitere Ausbreitung des Virus eingedämmt 
werden. Die Stadt bittet um Verständnis. 
Desweiteren appelliert die Stadt Friedrichs-
dorf weiterhin dafür, die Abstands- und Hygi-
eneregelungen einzuhalten sowie alle Sozial-
kontakte, soweit es möglich ist, einzuschrän-
ken. 
Auch sollten keine größeren privaten Veran-
staltungen besucht werden. So tragen alle ei-
nen Teil zur Eindämmung des Virus bei.
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Sommer in Sicht!

Leichte Daunen- und Faserdecken für eine permanente 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Sommerbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

10%

Auf alle
Damen Slipper 

& Schnürer

Bei einem Besuch erwartet 
Sie eine kleine Überraschung

Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
NEUERÖFFNUNG Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

UNSER BEITRAG FÜR DIE 
GESUNDHEIT IHRER AUGEN.

Die Gesundheit Ihrer Augen liegt uns am Herzen. Mit der neuen Funduskamera von Rodenstock können wir 
Ihre Netzhaut direkt nach dem gewohnten Sehtest überprüfen, die Ergebnisse auswerten und bei Bedarf an den 
Telemedizinischen Dienst weiterleiten. So erhalten Sie schon nach wenigen Tagen einen Befund und wissen, ob 
Sie sich an Ihren Augenarzt wenden sollten.

Sven Rehde
Inhaber & Geschäftsführer

MÜLLER-OPTIK GmbH
Philipp-Reis-Passage 5 · 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 0 61 72 / 7 19 30 · Fax: 0 61 72 / 7 91 37

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mueller-optik-friedrichsdorf.de
facebook.com/mueller.optik.friedrichsdorf

Die Netzhaut-Untersuchung bei Müller-Optik.

Obst-Gemüse Bauernmarkt
Bad Homburg 

Götzenmühlweg 9

Fon 0 61 72 - 98 33 54

Montag - Freitag: 9 - 18 Uhr

 Samstag: 8 - 14 Uhr

Tafeläpfel aus eigenem Anbau

Das FRISCHE Erlebnis   

Die Koalition lobt  
das gute Krisenmanagement
Friedrichsdorf (fw). Eine gemeinsame Pres-
seerklärung der Friedrichsdorfer Wählerge-
meinschaft (FWG), Bündnis 90/Die Grünen 
und SPD lautet wie folgt: „Die Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auf die Stadt Fried-
richsdorf, die Einwohner und Gewerbetrei-
benden bestimmt seit nunmehr fünf Wochen 
das Handeln von Politik und Verwaltung. Wir 
möchten uns bei allen Mitarbeitern des Rat-
hauses, der Stadtwerke und der Kindergärten 
für das hervorragende, besonnene und trans-
parente Krisen-Management bedanken“, er-
klärt Claudia Schlick (FWG) im Namen der 
Koalition, „Ein weiterer Dank geht an die vie-
len Bürger und an die Hilfsorganisationen, die 
sich in diesen Tagen für andere engagieren.“
Nach dem unumgänglichen Shutdown am 16. 
März sei das Team des Rathauseses Schritt für 
Schritt alle Dienstleistungen durchgegangen, 
habe sich mit anderen Kommunen abge-
stimmt oder sich für einheitliche Lösungen 
auf Landesebene engagiert. So konnte der 
Wertstoffhof zunächst für Grünabfälle geöff-
net werden, ab kommenden Samstag können 
auch andere Abfälle abgegeben werden. Die 
Stadtbücherei wird ebenfalls in Kürze wieder 
öffnen können.
Sehr vielschichtige Fragen stellen sich im Be-
reich der Kinderbetreuung. In Friedrichsdorf 

setzt sich die Betreuungslandschaft aus Ein-
richtungen der Stadt, der Kirche und freier 
Träger zusammen.
„Auch wenn wir nach wie vor davon ausge-
hen, dass es auch in Hessen eine landesweite 
Lösung gibt, hat Bürgermeister Horst Burg-
hardt (Grüne) im Haupt- und Finanzausschuss 
gute Vorschläge für Gebührenerstattungen 
präsentiert“, berichtet der Fraktionsvorsitzen-
de der Grünen, Lars Keitel. So sei es bei-
spielsweise nicht zu vermitteln, dass Eltern, 
deren Kinder in nicht-städtische Einrichtun-
gen gehen, weiterhin Gebühren zahlen. „Wir 
möchten, dass alle Eltern gleichbehandelt 
werden. Die mentale Belastung für berufstäti-
ge Eltern, die Beruf und Kinderbetreuung un-
ter einen Hut bringen müssen, können wir 
damit zwar nicht reduzieren, aber zumindest 
können wir die Familien finanziell etwas ent-
lasten. Das gilt nun für die Monate März und 
April auch für Eltern, die aufgrund ihrer sys-
temrelevanten Berufe ihre Kinder nicht zu-
hause betreuen konnten als Zeichen der Wert-
schätzung. “, unterstreicht die Vorsitzende der 
SPD-Fraktion, Birgit Brigl. 
Kommt es zu keiner landeseinheitlichen Lö-
sung, besteht in Friedrichsdorf ein breiter po-
litischer Konsens, die notwendigen Anpassun-
gen der Gebührensatzung vorzunehmen.

Köpperner Wehr löscht Waldbrand

Am Sonntag gab es um 7.32 Uhr Alarm bei der Freiwilligen Feuerwehr Köppern. Im Waldge-
biet „Am Wellenberg“ am Hühnerpfad in Richtung Kapersburg brannte ein Waldstück auf einer 
Sturmschadensfläche von etwa 400 Quadratmetern. Im Einsatz waren die Feuerwehren Köp-
pern mit drei Fahrzeugen, Friedrichsdorf-Mitte und Bad Homburg mit jeweils einem Fahrzeug. 
Weiterhin waren die Polizei und die Revierförsterin, Eva Kirchler, an Ort und Stelle. Die Feu-
erwehren richteten einen Pendelverkehr mit wasserführenden Fahrzeugen ab Sammelplatz 
Parkplatz Zufahrt zum Munitionsdepot/Hundeplatz SGV Köppern ein. Eine lange Wegstrecke. 
Insgesamt 22 Einsatzkräfte unter Einsatzleiter Jürgen Reeh, der Wehrführer der Feuerwehr 
Köppern ist, waren im Einsatz. Das Feuer hat sich in den gemulchten, sehr trockenen Waldbo-
den in schwer zugänglichem Gebiet tief hineingefressen. Nach rund 45 Minuten war das Feu-
er gelöscht, aber es gab viele Glutnester, sodass immer wieder Nachlöscharbeiten nötig waren. 
Die Feuerwehr verließ die Einsatzstelle um 13 Uhr.  Foto: Freiwillige Feuerwehr Köppern

(Fortsetzung von Seite 1)

Da das Stechen des Spargels noch vor der 
Erdbeerernte beginnt, hat Heinz Reinhardt 
trotzdem noch Glück im Unglück: „Die Er-
laubnis, Saisonarbeiter auch im Corona-Jahr 
zu beschäftigen, hat viel zu lange gedauert, 
und es sind immer noch nicht genügend.“ Das 
hätten jedoch insbesondere die Spargelbauern 
zu spüren bekommen, da sie sehr lange auf 
ihre Saisonarbeiter warten mussten.
Doch bei allen negativen Auswirkungen hat 
sich ein positiver Nebeneffekt herauskristalli-
siert, über den sich sowohl Heinz Reinhardt 

als auch Florian Gangel, Geschäftsführer des 
Kreisbauernverbandes, freuen. „Die Men-
schen scheinen die heimische Landwirtschaft 
und ihre Produkte wieder mehr zu schätzen“, 
berichtet Florian Gangel und fügt hinzu: 
„Denn angesichts leerer Regale haben die Di-
rektvermarkter in letzter Zeit mehr Kunden 
bekommen.“ Heinz Reinhardt kann für sich 
festhalten: „Wenn nur 30 Prozent der neuen 
Kunden uns nach der Krise treu bleiben, dann 
wäre das ein nachhaltiger Gewinn für die re-
gionalen Märkte, und das nicht nur aus finan-
zieller Sicht.“ Vielleicht werde sogar der 
„Globalisierungshype“ kritischer betrachtet.

Erdbeeren brauchen…

Schützenfest abgesagt
Friedrichsdorf (fw). Am Montag tagte der 
Vorstand der Schützengesellschaft 1524 Seul-
berg per Videokonferenz. Durch die Corona-
Pandemie sind sämtliche öffentliche Veran-
staltungen seit Wochen abgesagt und auch in 
Zukunft wird es erstmal keine Veranstaltun-
gen geben können. Aus diesem Grund war 
sich der Vorstand der Schützengesellschaft 
einig, auch das Schützenfest an Pfingsten 
ganz offiziell abzusagen. Ob es einen Termin 
geben wird, an dem das Fest in irgendeiner 
Form nachgeholt werden kann, ist fraglich. 
Zusätzlich muss auch ein Termin für die Ge-
neralversammlung gefunden werden. Sobald 
es wieder möglich ist, eine Versammlung 
durchzuführen, werden sämtliche Mitglieder 
darüber informiert.

Toyota beschädigt
und weggefahren
Friedrichsdorf (fw). Am Samstagvormittag 
beschädigte ein unbekannter Fahrer einen ge-
parkten Wagen auf dem Parkplatz eines Bau-
marktes in der Max-Planck-Straße. Der Fah-
rer hatte ein- oder ausgeparkt und war dabei 
gegen den schwarzen Toyota eines 54-jähri-
gen Friedrichsdorfers gestoßen. Der Unfall-
fahrer fuhr davon, ohne seinen Pflichten als 
Unfallbeteiligter nachzukommen. An dem 
Wagen des Geschädigten entstand ein Sach-
schaden von geschätzt 500 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Polizei Bad Hom-
burg unter Telefon 06172-1200 oder per E-
Mail an kvd.bad.homburg.ppwh@polizei.
hessen.de in Verbindung zu setzen.

Keine Vorträge 
in der Klinik
Friedrichsdorf (fw). Der-
zeit finden keine Vorträge in 
der Salus Klinik Friedrichs-
dorf im Rahmen des Fried-
richsdorfer Gesundheitsfo-
rums statt. Diese Regelung 
gilt vorläufig bis Juni. Die 
Verantwortlichen hoffen, 
dass die Vortragsreihe in der 
zweiten Jahreshälfte fortge-
setzt werden kann. 

Elternvideo-Chat  
der FDP
Friedrichsdorf (fw). Die 
Familien von Kita- oder 
Schulkindern sind seit Be-
ginn der Corona-Krise be-
sonderen Belastungen aus-
gesetzt. Wie bewältigen sie 
das? Und wie werden sie 
von Schulen, Kitas und Ver-
antwortlichen dabei unter-
stützt? Die FDP Friedrichs-
dorf bietet am Montag, 4. 
Mai, um 17 Uhr betroffenen 
Eltern an, sich in einer Vi-
deo-Konferenz auszutau-
schen, sich Tipps zu geben, 
sich zu unterstützen. „Es 
wird in erster Linie eine El-
tern-, keine Parteiveranstal-
tung sein.“, betont die Orts-
vorsitzende Eva Oulds und 
bittet alle Interessierten, sich 
unter info@fdp-friedrichs-
dorf.de anzumelden. Die 
Angemeldeten erhalten eine 
E-Mail mit dem Einwahllink 
zum Video-Chat.
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Gesund & Vital

Modernste 3T - MRT 
aller Körperregionen
Wir garantieren Ihnen eine 
höchstmögliche Untersuchungs- 
qualität auf dem modernsten 
Stand der Medizin.

radprax - 
Radiologische Privatpraxis (MRT)
Louisenstraße 101
61348 Bad Homburg
www.radprax.de

Terminvergabe: 
06172 - 945 22 20

Untersuchungszeiten: 
Mo. – Fr.  von 8 -17 Uhr und nach Vereinbarung

Revierförsterei unter neuer Leitung
Friedrichsdorf (fch). Bereits als Sechsjähri-
ger wusste Philipp Gerhardt genau, was er 
einmal werden will. Im Freundebuch des Kin-
dergartens steht: Förster. Diesen Berufs-
wunsch hat er konsequent umgesetzt und da-
mit die Familientradition fortgeführt. Bereits 
sein Großvater war Förster und sein Vater ist 
im Bundesforst Förster. Mitte April trat der 
27-Jährige seine neue Stelle in Friedrichsdorf 
an und zog ins Forsthaus ein. Zu seinem Re-
vier gehören 900 Hektar Stadtwald (Laub- 
und Mischwald) in Friedrichsdorf und 800 
Hektar Staatswald im Distrikt „Tannenwald“, 
der von Fichten dominiert ist. Beide bilden 
den Lebensraum für viele Tiere wie Rehe, 
Hirsche, Wildschweine, Hasen, Füchse, 
Dachse, Waschbären, Bieber, Nutrias, Eich-
hörnchen, Sing- und Greifvögel, Insekten und 
Kleinlebewesen. Zugleich ist der Wald ein 
beliebtes Naherholungsgebiet und Lieferant 
des umweltfreundlichen Rohstoffs und Ener-
gieträgers Holz. Zu den Aufgaben des neuen 
Revierleiters gehört der Schutz des wichtigen 
Ökosystems Wald, der Erhalt der biologischen 
Vielfalt, eine nachhaltige Nutzung und Ver-
kehrssicherung. Zu den Aufgaben kommen 
Herausforderungen wie Trockenheit, Borken-
käferbefall, zur Verfügungstellung und Siche-
rung von Wegen für Spaziergänger, Freizeit-
sportler und Holzindustrie sowie der Dialog 

mit Naturschützern. Philipp Gerhardt appel-
liert an die Bürger: „Wir sind alle nicht allein 
im Wald, sondern nur zu Gast. Deshalb sollten 
wir den Wald pfleglich behandeln, Rücksicht 
auf die Natur und alle anderen Lebewesen 
nehmen. Nur so lässt sich das Konzept der 
Nachhaltigkeit im Forst mit den drei Säulen 
Ökonomie, Ökologie und Soziales erfolgreich 
umsetzen.“ Unterstützt wird der neue Revier-
leiter bei seinen Aufgaben durch zwei kom-
munale Forstwirte im Stadt- und einen Forst-
wirtschaftsmeister im Staatswald. „Ich freue 
mich auf die Herausforderungen und vielfäl-
tigen Aufgaben im Ballungsraumrevier und 
zähle auf die Unterstützung der langjährig 
tätigen Forstwirte und den Forstwirtschafts-
meister“, sagt Philipp Gerhardt. 
Geboren ist er in einem Bad Nauheimer Kran-
kenhaus, aufgewachsen in Ober-Wöllstadt. 
Nach der Mittleren Reife an der Friedberger 
Adolf-Reichwein-Schule schloss er eine voll-
schulische Ausbildung zum umweltschutz-
technischen Assistenten mit Fachabitur an der 
Beruflichen Schule Wetterau in Butzbach an. 
Nach acht Monaten „Travel and Work“ in 
Neuseeland, studierte der Wetterauer im Ba-
chelorstudiengang Forstwirtschaft in Rotten-
burg in Baden-Württemberg mit einem Aus-
landssemester in Schottland. 

Kochen, Schnitzen, Wandern

Während des Studiums war er im Internatio-
nalen Forststudentenverein aktiv. Danach ab-
solvierte der Forstingenieur seine Anwärter-
zeit im Forstamt Jesberg im nordhessischen 
Schwalm-Eder-Kreis und war anschließend 
zwei Jahre im Forstamt Diemelstadt als Be-
triebsassistent mit vielfältigen Aufgaben der 
Kommunalwaldbetreuung beschäftigt. Zu den 
Hobbys des Forstingenieurs und neuen Re-
vierförsters Gerhardt gehören Kochen, unter 
anderem Gerichte mit von ihm selbst erlegten 
Wildfleisches, das Schnitzen von Figuren und 
Wandern. „Ich freue mich darauf, mein neues 
Revier auf Schusters Rappen zu erkunden und 
dabei kennen zu lernen.“

Diesen Flyer hat das Jugendbüro entwickelt, um die Jugendlichen über das Sorgentelefon zu 
informieren.  Flyer: Stadt Friedrichsdorf

Freut sich auf seine Aufgaben: Der neue Re-
vierleiter Philipp Gerhardt (27) ist zuständig 
für den Stadtwald Friedrichsdorf und den 
Staatswalddistrikt „Tannenwald“.  Foto: fch

Meditation für alle 
in Coronazeiten
Friedrichsdorf (fw). In der 
Corona-Zeit verspüren viele 
Menschen Anspannung und 
Stress. Achtsamkeitsmeditati-
on kann helfen, ruhig und 
klar zu bleiben oder wieder 
zu werden. Die Achtsam-
keitslehrerin (MBSR) Irene 
Hotz bietet im Mai immer 
montags kostenlose online 
Meditationsabende von 19.30 
bis 21 Uhr an. Intressenten 
können sich per E-Mail an in-
fo.hotz@online.de melden.

Glockenläuten und eine Wäscheleine
Friedrichsdorf (fw). Die evangelische Kir-
chengemeinde Köppern informiert: Wer in 
diesen schwierigen Zeiten, zum persönlichen 
Gebet zu Hause oder einfach nur so, die Köp-
perner Kirchenglocken hören möchte, kann 
dies im Internet bei hr4 oder bei youtube unter 
folgenden Links tun: www.hr4.de/themen/
glocken-in-hessen/audio-3706.html und  
https://youtu.be/AdyT9I_E-M8.
Seelsorgerliche Beratung oder Begleitung 
gibt es bei Pfarrerin Ursula Buchberger un-
ter Telefon 06175-3715 oder bei Pfarrerin 
Ulrike Maas-Lehwalder unter Telefon 
06081-5838470. Die Kirche in der Köpper-
ner Straße 94 ist sonntags in der Zeit zwi-
schen 9.45 und 10.45 Uhr für ein Gebet in 
der Stille geöffnet. Eine Wäscheleine hängt 
an der Kirchentür, von der sich im Vorbeige-
hen ein guter Gedanke mitgenommen wer-

den kann. Von vielen Kirchtürmen läuten 
jeden Tag die Glocken, in Köppern um 11 
Uhr und um 20 Uhr, um zur Stille und zum 
Gebet zu rufen. 
Die EKHN und die Bistümer Limburg und 
Mainz empfehlen ein Abendläuten und gleich-
zeitig das Licht einer Kerze im Fenster, um in 
der Kontaktsperre ein hörbares und sichtbares 
Zeichen der christlichen Gemeinschaft, des 
Trostes und der Ermutigung zu setzen.
Aufgrund der Corona-Krise und der damit 
verbundenen dringend notwendigen Vorsicht 
wird der Besuchskreis der evangelischen Kir-
chengemeinde Köppern in nächster Zeit die 
Geburtstagsgrüße der Gemeinde nicht persön-
lich überbringen. Die Gemeinde bittet um 
Verständnis und wünscht allen Jubilaren einen 
schönen Geburtstag und ein gesundes neues 
Lebensjahr.

Die Nummer gegen Kummer
Friedrichsdorf (md) - Eine Nummer gegen 
Kummer gibt es jetzt in Friedrichsdorf. Das 
Jugendbüro hat ein Jugendsorgentelefon ein-
gerichtet, das Jugendlichen bei Problemen zur 
Verfügung steht und sie beraten und unterstüt-
zen möchte. „Das Sorgentelefon ist ganz neu, 
es wurde wegen der Corona-Situation ins Le-
ben gerufen und soll jungen Menschen die 
Möglichkeit bieten, mit einer unabhängigen 
Person über ihre Sorgen und Probleme zu 
sprechen“, erklärt Liz Singer vom Jugendbü-
ro. Für die Anrufenden entstehen hierbei kei-
ne Kosten. Die Jugendlichen können zu den 
Sprechzeiten entweder anrufen, oder einen 
Termin ausmachen. Sollten sie gerade kein 
Geld auf dem Handy oder andere Schwierig-
keiten beim Anrufen haben, rufen die entge-
genkommenden Mitarbeiter des Jugendbüros 
auch zurück. „Viele junge Menschen haben 
momentan wenig soziale Kontakte und ver-
bringen sehr viel Zeit mit ihrer Familie auf 
engem Raum. Manchmal ist es einfach wich-
tig mit einer neutralen Person über auftreten-
de Probleme zu sprechen“, so Singer, „dies ist 
mitunter ein Grund, warum wir das Telefon 
eingerichtet haben!“ 

Niemand wird abgewiesen
 

Außerdem möchten die freundlichen Mitar-
beiter des Jugendbüros auch bei schulischen 
Fragen beratend zur Seite stehen und zum Bei-
spiel auch bei Bewerbungsprozessen und ähn-
lichem unter die Arme greifen. Das Jugendsor-
gentelefon kann also aus den verschiedensten 
Gründen kontaktiert werden, die alle eins ge-
meinsam haben: der Anrufende stößt auf ein 
offenes Ohr. „Das ist das erste Mal, dass wir 
eine Beratung in dieser Form anbieten“, er-
zählt Singer, „normalerweise suchen die Ju-
gendlichen, die an unseren Aktivitäten teilneh-
men, das persönliche Gespräch vor Ort, aber 
jetzt möchten wir für alle erreichbar sein, auch 
diejenigen, die vorher noch keine Berührungs-
punkte mit dem Jugendbüro hatten.“ Die 
Hauptzielgruppe stellen die zwölf- bis 19-jäh-

rigen dar, aber niemand wird abgewiesen. 
Normalerweise organisiert das engagierte 
Team Projekte, an denen alle gemeinsam ar-
beiten, von Kunst bis hin zum Umweltschutz 
kann hier alles dabei sein. Des Weiteren stehen 
eigentlich auch Ferienspiele, Jugendtreffs und 
andere Aktionen der offenen Jugendarbeit auf 

der Agenda, die aufgrund der Corona-Krise 
leider ausfallen müssen. „Ab April war eigent-
lich eine mobile Form der Jugendarbeit ge-
plant, bei der wir an verschiedenen Tagen der 
Woche in unterschiedlichen Stadtvierteln un-
terwegs sind, aber das ist erst einmal verscho-
ben worden“, meint Singer. Trotzdem möchte 
das Jugendbüro weiterhin für die Jugendlichen 
da sein und bietet neben dem Telefon noch ei-
nen sinnvollen Service für die Jugendlichen 
an. Wer drucken muss, kann seine Unterlagen 
per E-Mail an die Mitarbeiter schicken, die 
diese dann ausdrucken und eine kontaktlose 
Übergabe der ausgedruckten Dokumente er-
möglichen. Das kontaktlose Drucken ist kos-
tenlos und wurde vom Oberurseler Vorgehen 
inspiriert. Weiterhin ist ein Kreativwettbewerb 
geplant, bei dem es um kreatives Schreiben 
gehen soll.

! Das Jugendsorgentelefon ist montags bis 
donnerstags zwischen 12 und 17 Uhr un-
ter Telefon 06172-7311353 oder per 

Handy/WhatsApp an 0173-6678601 sowie 
per E-Mail an jugendbuero@friedrichsdorf.
de erreichbar. Das Team freut sich auf Anrufe.

Kostenlose telefonische Beratung
Friedrichsdorf (fw). Vitos hat eine Hotline 
für Menschen eingerichtet, die aufgrund der 
Corona-Krise psychisch und emotional belas-
tet sind. Das Angebot richtet sich explizit 
auch an die Profis im Gesundheits- und Sozi-
alwesen, also die Mitarbeiter in den Altenpfle-

geheimen, Behindertenhilfeeinrichtungen und 
Krankenhäusern. Das Angebot richtet sich 
auch an Kinder und Jugendliche. Familien 
können momentan besonderen Belastungen 
ausgesetzt sein. Angstzustände, Depressionen 
oder Schlafprobleme können die Folgen sein. 
In dieser Ausnahmesituation will Vitos diesen 
Menschen eine erste Anlaufstelle bieten. Die 
hessenweite Vitos Hotline ist montags bis 

freitags zwischen 10 und 12 Uhr erreichbar, 
außer an Feiertagen. Bei großer Nachfrage 
wird das Angebot ausgeweitet.
Zunächst nimmt ein Sekretariat die Anrufe 
unter Telefon 0800 – 8 48 67 01 entgegen. Die 
Anrufer werden dann an einen Psychologen 
weitergeleitet. Die Gespräche sind vertraulich 
und auf Wunsch anonym. Für Anliegen, die 
das telefonische Beratungsgespräch nicht 
vollständig klären kann, bieten die Psycholo-
gen weitere Hilfe an. Sie verweisen dann auf 
die entsprechenden ambulanten und stationä-
ren Angebote in den Regionen.
Fragen zum Coronavirus und Covid-19, Fra-
gen zum Coronavirus oder zur medizinischen 
Behandlung der durch das Virus ausgelösten 
Atemwegserkrankung Covid-19 können die 
Vitos Experten nicht beantworten. 
Für diese Fragen steht die Hotline des Hessi-
schen Ministeriums für Soziales und Integra-
tion (HMSI) zur Verfügung, die täglich von 8 
bis 20 Uhr unter Telefon 0800 – 5 55 46 66 zu 
erreichen ist. 
Alle weiteren Fragen, die den Coronavirus 
betreffen, beantwortet das Bürgertelefon der 
Landesregierung unter Telefon 0611-32111 
000 und per E-Mail an buergertelefon@stk.
hessen.de.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Neu bei Bruder + Feucht GmbH

Beispielangebot*

   Viessmann Vitodens 300-W
   Ausbau alte Heizung
   Installation
   Wartungen, Reparaturen
   Schornsteinfeger

Angebotshöhe abhängig von Einbausituation 
und benötigter Leistung. Laufzeit 15 Jahre.

pro Monat

für

169 €
* Viessmann Wärme Angebote sind verfüg-
 bar für Viessmann Gas-und Öl-Brennwert-
 kessel sowie Wärmepumpen

Telefon: 069 75088990

firma@bruder-feucht.de

www.bruder-feucht.de

Heizung mieten statt kaufen

So einfach wie mein Zeitungsabo.
0 Euro Anschaffungskosten 

15 Jahre Rundum-Service und  
komplette Garantie

Bis zu 30 Prozent Heizkosten sparen    

�

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

ALLE FILIALEN
SIND FÜR SIE
GEÖFFNET!

Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg
Sandgasse 6, 60311 Frankfurt (Cityhaus)

Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt Upper Eastend

Neu: Unser Flagship-Store

DESIGN GESICHTSMASKEN 
MADE IN GERMANY

Wir machen Masken salonfähig

Unikate sowie hohe Stückzahlen 
• für Frau, Mann und Kind  
• mit Logo für Vereine und Unternehmen 
Betrachten Sie Ihre Gesichtsmaske 

als ein zusätzliches Accessoire!
Abgestimmt auf Ihren persönlichen Stil wie 
z. B. Schal, Einstecktuch oder Krawatte. 
Unter 06172 10 10 11 oder 0172 61 66 549 
haben Sie die Möglichkeit, Ihre Wünsche 
und Vorstellungen mit uns zu besprechen.

ROBE GRUPPE, Bad Homburg

Einbruch in
Kirchengebäude
Bad Homburg (hw). Am 
frühen Samstagmorgen bra-
chen Unbekannte in ein Ge-
bäude der Kirchengemeinde 
im Holzweg ein. Dabei wur-
de ein Gitterschacht gewalt-
sam aufgebrochen, sodass 
die Personen ins Gebäude 
gelangten. Nachdem das 
Gebäude durchsucht worden 
war, flüchteten die Täter 
vermutlich ohne Beute 
durch ein Fenster in Rich-
tung Ringstraße. Es entstand 
Schaden von etw 3000 Euro. 
Zeugen werden gebeten, sich 
mit der Kripo unter Telefon 
06172-1200 oder per E-Mail 
an kvd.bad.homburg.ppwh@
polizei.hessen.de in Verbin-
dung zu setzen.

Lack zerkratzt
Bad Homburg (hw). Am 
Freitagmorgen zerkratzte ein 
noch unbekannter Täter den 
BMW einer 47-jährigen Bad 
Homburgerin. Der Wagen 
war in der Münzenberger 
Straße in Ober-Erlenbach 
geparkt. Es entstand ein 
Sachschaden von etwa 2500 
Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Polizei Bad 
Homburg unter Telefon 
06172-1200 oder per E-Mail 
an kvd.bad.homburg.
ppwh@polizei.hessen.de in 
Verbindung zu setzen.

Energieberatung
Bad Homburg (hw). Die 
Energieberatung der Stadt 
läuft trotz Corona-Pandemie 
weiter. Es gibt auch weiter-
hin die Möglichkeit, Anträge 
für die Energiesparförderung 
zu stellen. Die Berater sind 
telefonisch oder per E-Mail 
erreichbar. Interessenten 
können sich montags und 
freitags von 10 bis 14 Uhr 
und mittwochs von 8 bis 18 
Uhr unter Telefon 06172-
1006143 oder per E-Mail an 
energieberatung@bad-hom-
burg.de melden.

Gottesdienst
am Telefon
Bad Homburg (hw). In der 
Neuapostolischen Kirche 
finden aufgrund der aktuel-
len Corona-Situation bis auf 
Weiteres keine Gottesdienste 
und kirchlichen Veranstal-
tungen statt. Die Gemeinde 
bietet anstelle der regulären 
Gottesdienste sonntags um 
10 Uhr Online-Gottesdienste 
an, die per Livestream über 
Youtube sowie per Telefon 
empfangen werden können. 
Der Link für Online-Gottes-
dienste via Livestream lautet 
www.videogottesdienst.nak-
west.de. Unter Telefon 069-
50609808 werden an den 
Sonntagen von 10 Uhr an 
auch Telefon-Gottesdienste 
angeboten. Telefonische An-
dachten gibt es an verschie-
denen Tagen auch abends. 

Telefon-Sprechstunde
mit Jürgen Banzer
Hochtaunus (how). Auch während der Coro-
na-Pandemie ist der hessische Landtagsabge-
ordnete Jürgen Banzer für die Bürger aus sei-
nem Wahlkreis erreichbar und steht im Rahmen 
einer Bürgersprechstunde am Freitag, 8. Mai, 
telefonisch zur Verfügung. Bürger aus dem 
Wahlkreis 24 können in der Zeit von 15 bis 17 
Uhr mit Jürgen Banzer über ihre Anliegen 
sprechen. Der Wahlkreis 24 umfasst die Städte 
und Gemeinden Glashütten, Königstein, Kron-
berg, Oberursel, Schmitten, Steinbach und 
Weilrod. Es wird darum gebeten, zuvor das 
Telefonat im Wahlkreisbüro unter Telefon 
06172-8689835 abzustimmen.

Zusammenhalt weit
über die Grenzen hinaus
Hochtaunus (sth). Cara Grooteman blieb kei-
ne andere Wahl. Die Schule schloss, die eige-
nen Kinder waren plötzlich auf sich allein 
gestellt. Also nahmen sie und ihr Mann Pa-
trick den Nachwuchs mit ins Büro. „Aber das 
ging nicht gut. Wir konnten uns nicht auf un-
sere Arbeit konzentrieren, und es gab zu viel 
Lärm.“ Grooteman ist Vorsitzende des Partne-
raustausches zwischen Oberursel-Stierstadt 
und dem niederländischen Ursem. Das Coro-
navirus hat das Leben in Grootemans Heimat, 
gelegen etwa 40 Kilometer nördlich von Ams-
terdam, auf den Kopf gestellt. Bisher ist laut 
Grooteman eine 90-jährige Frau an dem Virus 
gestorben. Über die genaue Zahl der Infizier-
ten in dem knapp 3000 Einwohner Städtchen 
weiß sie nichts.  
Die getroffenen Maßnahmen ähneln den Re-
gelungen in Deutschland. Ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in der Öffentlichkeit, Einkauf-
wagenpflicht im Supermarkt – all das gehört 
zum Alltag. Von den Folgen des Virus betrof-
fene Unternehmen erhalten finanzielle Unter-
stützung von der Gemeinde, jedoch nur unter 
Auflagen. Die Schulen sind seit dem 16. März 
geschlossen. Inzwischen bleibt Grooteman 
mit ihren Kindern daheim, ihr Mann arbeitet 
im Büro. „Wir arbeiten auch manchmal 
abends, wenn die Kinder im Bett sind, oder 
am Samstagmorgen“, erzählt sie. 
Optimismus und Zuversicht sind wichtige 
Ratgeber in diesen Zeiten. In Bad Wimsbach-
Neydharting, Partnerstadt von Friedrichsdorf, 
scheinen sich die Menschen trotz der Krise 
darauf zu besinnen. „Die Stimmung ist grund-
sätzlich gut“, berichtet Bürgermeister Erwin 
Stürzlinger. In der ländlich geprägten, gut 
2500 Einwohner fassenden Marktgemeinde 
sei es möglich, „weitläufige Spaziergänge zu 
unternehmen, ohne sich zu nahe zu kommen. 
Die Bevölkerung ist sehr diszipliniert.“ 
Bis Mitte April wurde laut Stürzlinger ledig-
lich eine Person in dem Kurort in Oberöster-
reich positiv getestet. Dennoch steht das öf-
fentliche Leben still. „Das lebendige und ak-
tive Vereinsleben ist über Nacht zum Still-
stand gekommen“, erzählt der Bürgermeister. 
Seit Mitte März waren zahlreiche Geschäfte 
sowie die Schulen geschlossen. Inzwischen 
hat der „Non-Food-Handel“ mit einer Ver-
kaufsfläche von maximal 400 Quadratmetern 
in Österreich wieder geöffnet. Stürzlinger be-
fürchtet „große finanzielle Auswirkungen auf 
den Gemeindehaushalt“. 
Mit Blick auf die lebendige Nachbarschafts-
hilfe in der Gemeinde betont er aber: „Unser 
Ort ist von einem starken Zusammenhalt ge-
prägt. Jetzt passiert das eben mit Abstand, 
aber nicht weniger herzlich oder solidarisch 
als sonst.“ Das bis heute mit am stärksten von 

der Ausbreitung des Virus betroffene Land ist 
Italien. Besonders schlimm ist die Lage im 
Norden des Landes, was auch in Terracina, 
gelegen an der mittleren Westküste, für be-
drückte Stimmung unter den Menschen sorgt. 
Die etwa 45 000 Einwohner fassende Partner-
stadt von Bad Homburg hatte bis Anfang Ap-
ril noch keine Todesfälle zu verzeichnen, wie 
Peter Braun, Vorsitzender des Internationalen 
Städtepartnerschaftsvereins Bad Homburg, 
erfahren hat. Doch die strikten Maßnahmen 
zur Eindämmung des Coronavirus betreffen 
das gesamte Land. Einzig zum Einkaufen darf 
das eigene Haus verlassen werden. Selbst 
Spaziergänge sind nicht gestattet, erzählt 
Braun. 
Hart getroffen wird Terracina von den aus-
bleibenden Einnahmen im Tourismusge-
schäft. „Die Hotels haben geschlossen, alles 
liegt brach“, berichtet Braun, der befürchtet, 
dass es „einige kleinere Hotels bald wohl 
nicht mehr geben wird“. Mit dem Städtepart-
nerschaftsverein war für September eine Fahrt 
nach Terracina geplant. Diese ist inzwischen 
abgesagt. Umso mehr betont Braun die Be-
deutung von Städtepartnerschaften und den 
regelmäßigen Austausch: „Das ist jetzt noch 
wichtiger. Die Menschen dort sollen merken: 
Wir sind nicht allein.“ 
Hoffnung und Mut könnte in diesen Tagen 
auch der Blick nach China machen. Auch 
wenn die dortige Informationspolitik mit Vor-
sicht zu genießen ist, scheint das Land, wo 
das Virus einst seinen Ursprung hatte, lang-
sam wieder auf die Beine zu kommen. „Alle 
Restriktionen sind aufgehoben, jeder kann 
sich wieder frei bewegen“, sagt Liwei Zhang. 
Er ist Tourismusminister des Landkreises, 
welchem auch Lijiang angehört. Zwischen 
der etwa 200 000 Einwohner fassenden Stadt 
an den südöstlichen Ausläufern des Himalaya 
und Bad Homburg besteht ein Freundschafts- 
und Kooperationsvertrag. Laut Liewei Zhang 
habe es keine Todesfälle und seit über einem 
Monat keine neuen Infizierungen gegeben. 
Mit dem Erfolg der getroffenen Maßnahmen 
zeigt er sich zufrieden. 
Das Ausbleiben der Touristen macht sich frei-
lich auch in Lijiang bemerkbar. Wann in die-
sem Bereich wieder Normalität einkehrt, ist 
laut Liewei Zhang von der weltweiten Situati-
on abhängig. Als sich China auf dem Höhe-
punkt der Krise befand, spendete der in der 
Kurstadt ansässige „Verein zur Förderung der 
Freundschaft zwischen Bad Homburg und Li-
jiang“ über 10 000 Schutzmasken an die Stadt 
Lijiang. Nun möchte Lijiang die befreundete 
Stadt im Hochtaunuskreis auf dieselbe Weise 
unterstützen. In diesen Zeiten ein wichtiges 
Zeichen des Zusammenhalts. 

Malen für Oma und Opa: Weil sie ihre Großeltern nicht besuchen können, hinterlassen ihnen 
die achtjährige Ruby und der zehnjährige Jordan aus Ursem eine Botschaft auf dem Bürger-
steig.  Foto: privat

Reger Betrieb: Im chinesischen Lijiang scheint das Schlimmste überwunden, die Menschen 
nehmen wieder am öffentlichen Leben teil.  Foto: privat
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Fritz: Herrschaftszeiten, wir können ja 
wirklich froh sein, dass wir hier oben im 
Himmel nicht alles desinfi zieren müssen. 
Die Mittelchen scheinen ja richtig gefähr-
lich für Leib und Leben zu sein.
Philipp: Ungesund sollen viele Varianten 
sein, das habe ich auch gehört. Paradox. 
Dabei sollen sie dazu beitragen, die Ge-
sundheit zu erhalten.
Fritz: Ergo desinfi ziert man sich besser von 
innen. Mit einem Schnäpschen oder so.
Ursel: Wichtig ist vor allem, dass der 
Mundschutz getragen wird.
Philipp: Aber da gibt’s ja wohl immer wie-
der Lieferengpässe für die Masken.
Fritz: Meine Homburger warten auch noch 
auf ihre vom Bürgermeister versprochenen 
Loopschals.
Ursel: Dafür habt ihr in der Kurstadt jetzt  
die Spanplatten auf Bänken in Geschenke 
verwandelt. Spanplatten, mit denen deine 
Homburger vor der Verwandlung einen 
Platz im satirischen Wochenrückblick der 
Hessenschau unter der Rubrik „Schön 
blöd“ erhalten haben.
Philipp: Das fi nde ich lustig. Das muss ein 
großer Erfi nder gewesen sein, der sich das 
ausgedacht hat.
Fritz: Bald wird keiner mehr lachen, son-
dern alle werden staunen. Nämlich dann, 
wenn eine Schulklasse mit ihrer Kunstleh-
rerin die Spanplatten in Kunst verwandelt 
hat. So ist es zumindest der Plan.
Philipp: Das erinnert mich so ein bisschen 
an den Spruch: Blöd darf man ja sein, man 
muss sich nur zu helfen wissen.

Ursel: Helfen sollen ja jetzt ebenso die Ein-
kaufwagendesinfektionsdusche, die es 
demnächst vor Supermärten geben soll, 
und die Ampeln vor den Lebensmittellä-
den, die anzeigen, ob man rein darf oder 
nicht, damit nur eine bestimmte Anzahl von 
Leuten im Markt unterwegs ist. 
Fritz: Sachen gibt’s. Huch, jetzt hab ich 
aber einen Regentropfen abbekommen. Ist 
denn der Petrus in der Nähe?
Ursel: Genau. Das Wetter ändert sich, und 
das ist auch gut so. Wir brauchen dringend 
Regen für die Natur, die Waldbrandgefahr  
ist auf Stufe A, das bedeutet hohe Wald-
brandgefahr.
Philipp: Da fällt mir unser neuer Revier-
förster ein, den wir jetzt in Friedrichsdorf 
haben, der wollte schon mit sechs Jahren 
Förster werden, und er hat einen schönen 
Leitsatz: „Wir sind nicht allein im Wald, son-
dern nur zu Gast, und sollten ihn pfl eglich 
behandeln, Rücksicht auf die Natur und 
andere Lebewesen nehmen.“
Fritz: Mein Leitsatz lautet: „Wenn ihr mich 
in Ruh‘ lasst, lass ich euch auch in Ruh’.“
Ursel: Das kannst du haben, morgen ist 
Feiertag, da ist es überall ruhig. Selbst das 
traditionelle Radrennen gibt es nur virtuell.
Philipp: Stimmt, Freitag ist der 1. Mai und 
Tag der Arbeit.
Fritz: Was ich nur nicht verstehe, ist, war-
um heißt es „Tag der Arbeit“, wenn an die-
sem Tag überhaupt nicht gearbeitet wird?
Ursel: Is doch logisch warum: Hoch lebe 
die Arbeit! So hoch, dass keiner dran 
kommt.

Kunst-Challenge fordert Kreativität

Seit einigen Wochen sind die Schulen geschlossen, alle Schüler, die nicht in Abschlussklassen 
unterrichtet werden, lernen zu Hause. „In diesem Rahmen bekommt meine Klasse 6cF neben den 
bekannten Aufgaben in den Fächern pro Woche eine Kunst-Klassen-Challenge gestellt“, schreibt 
Antje Klaus, Lehrerin der Gesamtschule am Gluckenstein (GaG). So sollte in der ersten Woche 
eine coole Murmelbahn mit einem Katapultstart gebaut werden. In der zweiten Woche hatten die 
Schüler die Aufgabe, einen Stop-motion-Film zum Coronavirus zu drehen und dabei Begriffe wie 
Virus, Antikörper, Fresszelle, das „Schlüssel-Schloss-Prinzip“, Gedächtniszelle und auch die Vor-
beugung vor Ansteckung zu erklären. In der Woche vor den Osterferien lautete das Motto „Robbi, 
Tobbi und das Fliewatüüt“. Gebastelt werden sollte besagtes „Fliewatüüt“ – ein Fahrzeug, das 
fl iegen, schwimmen und fahren kann. In die erste Schulwoche sind die GaG-Schüler mit der 
„FoolsDoArt“-Challenge gestartet, die sich an die #gettymuseumchallenge anlehnt. „Das bedeutet, 
dass sich die Schüler Kunstwerke heraussuchen sollen, die sie dann selbst nachstellen“, erläutert 
Antje Klaus. Erste Bilder wie die von Sechstklässlerin Ajla Balic sind bereits entstanden und 
werden unter anderem auf der Homepage der Schule unter www.gluckenstein.de gezeigt. Ajla 
hatte sich unter anderem eine Fotografi e von Lothar Wolleh herausgesucht, der den Künstler René 
Magritte porträtiert hatte. Mit Hilfe ihrer Schwester stellte sie das Bild nach (Foto). Foto: GaG

Stadt stellt neue Fahrradbügel auf

Wer rund um den Kurpark, am Spielplatz im Jubiläumspark oder im Höllsteinpark sein Fahrrad 
abstellen möchte, kann dafür seit Kurzem neue Fahrradbügel nutzen. Die Stadt hat im Rahmen 
ihres Radfahrkonzepts im gesamten Stadtgebiet neue Fahrradbügel aufstellen lassen. Die 14 
neuen Bügel bieten für 28 Fahrräder eine Abstellmöglichkeit. Weitere Standorte sind: Am 
Kitzenhof (Vereinshaus Gonzenheim); Gartenstraße (Friedhof Ober-Eschbach); Bushaltestelle 
Ober-Erlenbach und Bushaltestelle Dornholzhausen (Landgraf-Friedrich-Platz). Insgesamt 
wurden in jüngster Zeit 40 neue Fahrradbügel für 80 Fahrräder aufgestellt. Weitere Abstellmög-
lichkeiten für Zweiräder sollen zeitnah installiert werden. Die neuen Bügel sorgen für Stand-
sicherheit und Sicherung vor Diebstahl. Zudem wurden am Bahnhof Bad Homburg zwei öf-
fentliche Luftpumpen aufgestellt. Weiterhin wird im zweiten Quartal 2020 ein überdachter 
Fahrradabstellplatz im Gustavsgarten errichtet. Die Stadt will kontinuierlich daran arbeiten, die 
Parkmöglichkeiten für Fahrradfahrer zu verbessern. Die Kosten für die Fahrradbügel und über-
dachten Fahrradabstellplatz belaufen sich auf 86 800 Euro.  Foto: Stadt Bad Homburg

In Zeiten der Distanz: 
„Musik ist Balsam für die Seele“
Hochtaunus (js). Vitali Tsemka zieht alleine 
durch die Welt und ist dennoch nur selten al-
leine. Seit 20 Jahren ist er unterwegs, mal 
hier, mal da. Sein Leben ist die Straße, die 
öffentlichen Plätze, in diesen sonnigen Früh-
lingstagen auch der Schlosspark in Bad Hom-
burg. Mehr als ein, zwei Quadratmeter Welt 
braucht er nicht für seinen Arbeitsplatz, für 
sein öffentliches Leben, in dem er Menschen 
Freude macht. Es ist, als wäre er gerade in 
diesen Tagen noch ein bisschen näher dran an 
den anderen Menschen. Vitali Tsemka macht 
Hoffnung auf fröhlichere Zeiten.
Wenn Vitali Tsemka auftaucht, liegt Musik in 
der Luft. Im wahrsten Sinne des Wortes. Viele 
Homburger und andere Flaneure in der City 
kennen den Musiker aus St. Petersburg von 
seinen „Konzerten“ auf der Louisenstraße, 
auch vor der Orangerie im Kurpark spielt er 
gerne. Da hat ihn die „Securitas“, wie er sie 
nennt, zuletzt nicht mehr so gelitten. Manch-
mal ist es schwierig für einen Straßenmusiker 
wie ihn. Im Vorgarten des Landgrafenschlos-
ses, auf der Kirchenseite mit Kulturmeile, ist 
er wohl gelitten, der Gartenchef ist selbst Mu-
siker, spielt Saxofon. Vitali Tsemka legt in der 
Nachmittagssonne eine angenehme Musikno-
te in die Luft. Nie aufdringlich und gar zu sehr 
verstärkt aus dem Koffer, nur leise Begleitmu-
sik schwingt mit. Allein mit seiner Klarinette 
braucht er sich um Abstand keine Sorge zu 
machen, die Zuhörer bleiben ohnehin dezent 
zurück. 
Vitali Tsemka ist keiner, um den sich die 
Menge klatschend sammelt und dann wieder 
auseinanderstrebt, wenn die kurze Show vor-
bei ist. Der Abstand zeugt von Respekt und im 
Schlosspark auch vom Wunsch nach leiser 
musikalischer Begleitung. Musik zum Träu-
men mit Blick auf uralte Zedern, fl eißige Was-
serspeier und gepfl egte Blumenbeete. Freund-
licher Applaus erklingt von weit entfernten 
Bänken, auch ein Wandersmann mit Rucksack 
lässt sich 15 Meter entfernt im Gras nieder, 

alle halten Abstand. Und lauschen Beethovens 
Botschaft an Elise und Carmens Lied vom re-
bellischen Vogel, der doch die Liebe sei. Im 
Hut sammeln sich Münzen, ein paar kleine 
Scheine sind auch dabei, Solidarität in Zeiten 
der Corona. Vitali Tsemka dankt mit einem 
Nicken, lächelt freundlich. „Musik“, sagt er, 
„ist Balsam für die Seele“.
In der Louisenstraße trifft man in dieser Zeit 
der relativen Leere immer wieder Straßenmu-
siker. Ja, es ist ein bisschen weniger als sonst 
im Blechkasten, hört man von ihnen, das geht 
allen so. Aber das ist halt so, wenn die heile 
Welt plötzlich erschüttert ist. Und doch erhellt 
ihre Musik die Gesichter der Menschen, jeder 
kann es spüren. Morgen wird Vitali Tsemka 
vielleicht in der Oberurseler Fußgängerzone 
Vorstadt spielen, da kennt man ihn und sein 
Klarinettenspiel auch gut. Irgendwo zwischen 
Epinay- und Rathausplatz wechseln er und die 
Kollegen manchmal stündlich. 
Das gemischte Trio gehört dazu. Die drei 
Jungs mit Klarinette, Akkordeon und Trom-
mel stehen im Halbschatten neben dem Laden 
des marokkanischen Gemüsehändlers vor ei-
nem geschlossenen indischen Restaurant und 
einer Pilsstube. „Oh! Champs Élysées“, 
kommt auch irgendwie gut. Auf der gegen-
überliegenden Seite wächst die gelöcherte 
Schlange vor dem Metzgerladen, es ist warm 
in der Mittagssonne. Auch die Musiker stehen 
ordentlich auf 1,50 Meter Abstand. Sieht fast 
lustig aus, der Trommler zuckt mit den Ach-
seln. Muss halt so sein, weiß man ja. Wo 
kommt ihr her? „Aus Bulgarien“, sagt der 
Trommler, mehr kann er nicht erzählen. „Nix 
Deutsch“, er zuckt noch einmal, entschuldigt 
sich mit einem Lächeln. Aber Daumen hoch, 
es läuft gut, das ist zu verstehen. In der roten 
Schachtel in Herzform klappert es immer wie-
der, sie ist schon ganz ordentlich gefüllt. Der 
Mensch lebt nicht von Wurst und Fleisch al-
lein, ein bisschen was für die Musik muss 
auch sein.

Vitali Tsemka aus St. Petersburg gehört seit Jahren zum Stadtbild in Bad Homburg und in 
Oberursel. Zurzeit spielt er gerne im zwischen Libanonzeder und Erlöserkirche im Park des 
Schlosses auf seiner Klarinette. Zuhörer jeden Alters lieben seine Musik.  Foto: js
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Bleiben  
Sie gesund.

GDA-Zukunftstag 
Absage der Zukunftstage im 1. Halbjahr 2020

 
In diesen besonderen Zeiten geht Gesundheit vor.  
Daher werden wir im 1. Halbjahr 2020 keine weiteren 
GDA-Zukunftstage ausrichten.

Wir freuen uns, Sie bald wieder begrüßen zu dürfen.

GDA Frankfurt am Zoo
GDA Hildastift am Kurpark

GDA Rind’sches Bürgerstift
GDA Domizil am Schlosspark

Rückfragen unter  
Telefon: 069 4058 5858 oder  
www.gda.de

auf das gesamte Sortiment*

NUR NOCH FÜR KURZE ZEIT

BIS ENDE JUNI 2020

*außer grünes Festpreisetikett

-50% bis

-70%
Mo-Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

Holzweg 14, Oberursel
€  19,95

Jetzt nur 

Kühltaschenrucksack 
statt € 49,95

ünes Fe

Mo Fr: 9.30-19 h · Sa: 9-18 h

lzweg 14, Obe

nrucksack 
95

M A S K E N P F L I C H T

A C H T U N G

Starterpakete sind gepackt, die
ersten Schüler können kommen 
Hochtaunus (how). Über 80 freiwillige eh-
renamtliche Helfer von Feuerwehr und Ju-
gendrotkreuz haben am Freitagnachmittag in 
einer Blitzaktion auf dem Pausenhof der 
Humboldtschule in Bad Homburg 8000 Hygi-
ene-Startersets verpackt. Am Samstag wurden 
die Sets an die Schulen des Kreises gebracht. 
Am Montag bekommt jede Schülerin und je-
der Schüler, die oder der in die Schule zurück-
kehrt, ein Starterpaket überreicht. 
Auf dem Schulhof der Humboldtschule neben 
der neuen Sporthalle sind in Abständen von 
einigen Metern Pappkisten aufgestapelt, Last-
wagen fahren heran und bringen weitere Lie-
ferungen. In den Kisten sind Handtücher, Sei-
fen, Seifenbeutel, Mund-Nase-Schutzmasken 
und Turnbeutel. Auf letzteren groß sichtbar 
aufgedruckt: Leo, der Löwe, die Symbolfigur 
des Kreises. Auch auf den Handtüchern ist 
Leo aufgestickt, er streckt die Arme zur Seite 
aus und wirbt für Abstand. 
Rund 80 Helfer verteilen sich um die Kisten 
und öffnen sie. Zügig organisieren sich die 
Feuerwehrleute aus Weilrod, Usingen, Neu-
Anspach, Steinbach, Grävenwiesbach, Bad 
Homburg, Rod am Berg, Schmitten und ande-
re spontane Helfer in Gruppen und packen 
nach Plan und System Seifen in Beutel, Hand-
tücher in Taschen. Mit dabei sind auch die 
Jugendfeuerwehr und die Jugend des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK). Sie und andere 
holen Stoffmasken aus ihren Verpackungen 
und stecken sie in die Taschen. 
Packketten werden gebildet, alle arbeiten mit 
Masken und mit Abstand, der große Schulhof 

macht es möglich. Desinfektionsmittel und 
Handschuhe stehen zur Verfügung. Die 
Waschräume der Humboldtschule können ge-
nutzt werden. Um 20 Uhr abends ist der letzte 
Beutel gepackt, die Pappkisten, das ganze 
Verpackungsmaterial zusammengeräumt und 
für den Abtransport gebündelt. 
Landrat Ulrich Krebs und der Erste Kreisbei-
geordnete Thorsten Schorr begleiteten die 
Packaktion und waren tief beeindruckt, zum 
einen von der Hilfsbereitschaft der vielen 
Freiwilligen und zum anderen von der stram-
men, bestens organisierten Arbeit, die in nur 
wenigen Stunden auf dem Schulhof geleistet 
wird. „Ich freue mich wirklich sehr, dass sich 
so viele eingefunden haben“, sagte der Land-
rat. „Ich möchte mich herzlich bei allen be-
danken, die mitgeholfen haben, dass wir am 
Montag unsere Startersets verteilen können. 
An diesem Projekt waren viele beteiligt: Ich 
danke meinen Mitarbeitern für das schnelle 
Organisieren der Materialien, ich danke den 
Firmen, die alles möglich und auch viele 
Überstunden gemacht haben, uns zu beliefern, 
ich danke den Fahrern, die die Sets in die 
Schulen bringen, und natürlich allen, die heu-
te angepackt haben.“
Thorsten Schorr fügte die besondere Anerken-
nung des Kreises für die Polytechnikgruppe 
der Maria-Ward-Schule hinzu, die 300 selbst-
genähte Masken für die Starterset-Aktion bei-
gesteuert hatte. „Es ist schön zu wissen, dass 
wir uns im Hochtaunuskreis in dieser Krise 
auf so viele Menschen verlassen können“, 
sagte der Erste Kreisbeigeordnete. 

Hand in Hand wird gearbeitet, schnell sind die Starterpakete für die ersten Schüler mit Seife, 
Handtuch und Mund-Nasen-Schutz gepackt.  Foto: Hochtaunuskreis

Corona-Tests
auch am Feiertag
Hochtaunus (how). Die CO-
VID-Koordinierungscenter 
der Kassenärztlichen Vereini-
gung Hessen (KVH) sind 
auch am 1. Mai weitestge-
hend geöffnet und führen Tes-
tungen auf das Coronavirus 
durch. Patienten, die aufgrund 
ihrer Symptome entweder 
von ihrer Hausarztpraxis, dem 
medizinischen Fachpersonal 
der 116117 oder einem Ge-
sundheitsamt in eines der Ko-
ordinierungscenter geschickt 
werden, können sich von 9 bis 
13 Uhr testen lassen. 

50 Masken für DRK-Fahrdienst
Seit einigen Wochen nähen die Mitglieder der 
Nähstube der Gesamtschule am Gluckenstein 
in Bad Homburg (GaG) Mund-Nasen-Masken 
für die Wicker-Klinik (wir berichteten). Über 
selbstgenähte Masken der Bad Homburger 
Ehrenamtlichen konnte sich jetzt auch der 
Schirrmeister beim Deutschen Roten Kreuz 
(DRK), Christian Dienstler (Foto), vom Kran-
kenfahrdienst Nordweststadt freuen. Jessica 
Kempf (Foto) vom GaG-Förderverein über-
reichte ihm 50 handgefertigte Masken. 
Dienstler bedankte sich für die schnelle Un-
terstützung mit einer Spende für den Förder-
verein. Da mittlerweile Nähutensilien wie 
Gummiband knapp werden, wird diese Spen-
de genutzt, um die Vorräte im Textilraum der 
Schule wieder aufzufüllen.  Foto: GaG

SPD: Zeit für weitere Lockerungen
Bad Homburg (hw). Angesichts der Tatsa-
che, dass es in Bad Homburg keine positiv 
getesteten COVID-19-Infizierten mehr gibt, 
hält die Gonzenheimer SPD die Zeit für wei-
tere Lockerungen für gekommen. „Wir sollten 
darüber reden, Kinderspielplätze und -betreu-
ungseinrichtungen zu öffnen“, sagte der stell-
vertretende Ortsvorsteher von Gonzenheim, 
Dr. Thomas Kreuder (SPD). Nach den gegen-
wärtigen Erkenntnissen seien Kinder von der 
Infektion kaum betroffen und stellten auch als 
Überträger ein geringes Risiko dar. „Wir soll-
ten Kindern wieder ihre Spiel- und Kontakt-
möglichkeiten geben und Eltern die freiwilli-
ge Nutzung dieses Angebotes überlassen“, so 
Kreuder weiter. Darüber hinaus sollte älteren 
Menschen und allen, die zu sogenannten „Ri-
sikogruppen“ gezählt werden, freigestellt 
werden, selbst zu entscheiden, wie sie mit der 
Pandemiesituation umgehen möchten. „Ich 
bezweifle, dass jemand bei seinem Eintritt in 

eine Senioren- oder Pflegeeinrichtung so um-
fassenden Kontaktbeschränkungen zuge-
stimmt hat, wie sie in manchen Heimen prak-
tiziert werden“, kritisierte der Gonzenheimer 
SPD-Vorsitzende Waldemar Schütze. Es kom-
me der SPD darauf an, dass rasch eine breite 
Diskussion über die besten und für die Bad 
Homburger Verhältnisse angemessenen Lö-
sungen in Gang kommt. 
„Wir brauchen für den schwierigen Weg aus 
dem ‚Lockdown‘ eine intensive Meinungsbil-
dung, viele Ideen und flexible Konzepte. We-
niger die Konzerne, die nach Staatshilfen ru-
fen, brauchen unsere Unterstützung, sondern 
die Menschen mit ihren Alltagsproblemen im 
Lichte von Kurzarbeit, Umsatzausfällen in 
Gastronomie, Hotels und anderen Betrieben, 
der Furcht vor Insolvenz und Existenzbedro-
hung“, so Schütze. „Wir brauchen nun frei-
heitliche Perspektiven für den Neuanfang“, 
ergänzt Kreuder.

Fahrt unter Drogen
Bad Homburg (hw). Am 
Samstagabend kontrollierten 
Beamte der Polizeistation 
Bad Homburg einen 24-jäh-
rigen polnischen Staatsbür-
ger, der mit seinem weißen 
VW die Kaiser-Friedrich-
Promenade befuhr. Bei dem 
Fahrer ergaben sich Hinwei-
se, dass er während der Fahrt 
unter dem Einfluss von Be-
täubungsmitteln stand. Es 
wurde eine Blutentnahme 
durchgeführt. Den Mann er-
wartet ein Strafverfahren we-
gen Trunkenheit im Verkehr.

Kennzeichen weg
Bad Homburg (hw). Zwei 
rote Händlerkennzeichen 
stahlen Unbekannte zwi-
schen Donnerstag und Frei-
tag in Ober-Eschbach. Die 
Schilder waren an einem 
Auto montiert, das am Stra-
ßenrand der Pfingstbornstra-
ße stand. Die Täter stahlen 
die Schilder mit dem amtli-
chen Kennzeichen „HG 
06097“. Die Polizei nimmt 
Hinweise unter Telefon 
06171-1200 entgegen.
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Hilfe für den Partnerclub im Libanon

Schon seit einigen Jahren sind der Rotary Club Bad Homburg und der Rotary Club Beirut 
Cedars freundschaftlich miteinander verbunden. Für Ende Oktober vergangenen Jahres war der 
Besuch einer 22-köpfigen Delegation vorgesehen. „Leider musste diese Reise wegen der zum 
gleichen Zeitpunkt ausgebrochenen landesweiten Demonstrationen abgesagt werden. Im De-
zember haben wir dann im Rahmen eines Hilfsprojekts des Beiruter Clubs Lebensmittelpake-
te für 200 bedürftige Familien gesponsert. Wir sind außerdem im Begriff, einen Kinderspiel-
platz im einzigen größeren Beiruter Park zu sponsern“, berichtet Erhard Krause. Mit Ausbruch 
der Corona-Krise kam der Partnerclub mit der Bitte auf die Bad Homburger Freunde zu, ein 
Beatmungsgerrät für ein Beiruter Krankenhaus mitzufinanzieren. Gerne kamen die Rotarier der 
Bitte nach. Nach letzten Pressemeldungen wurden im Libanon bisher knapp 700 Infizierte und 
21 Todesfälle gezählt. „Vorgestern wurde der erste Corona-Fall in einem Flüchtlingslager, in 
dem etwa 2000 Menschen leben, gemeldet“, berichtet Krause. Im ganzen Libanon gibt es nur 
128 Plätze und sieben Intensivbetten.  Foto: Rotary Club

„Eine gute und wichtige Entscheidung“
Hochtaunus (how). Im Bistum Limburg wird 
die Entscheidung der hessischen Landesregie-
rung, ab dem 1. Mai Gottesdienste zu öffnen, 
die Ausweitung von Trauerfeiern und die 
Möglichkeit von Besuchen in Seniorenhei-
men sehr begrüßt.
„Wir freuen uns über diese Entscheidung. 
Nach Wochen ohne öffentliche Gottesdienste, 
in denen die freie Religionsausübung aus 
nachvollziehbaren Gründen eingeschränkt 
war, kommen wir nun in eine neue Phase“, 
sagt Domkapitular Wolfgang Rösch, General-
vikar des Bischofs von Limburg. Er lobte das 
umsichtige Handeln der Landesregierung und 
die vielen konstruktiven und gemeinsamen 
Überlegungen zwischen Politik und Kirche. 
„Es ist gut und wichtig, dass die Lockerungen 
bereits zum 1. Mai gelten“, so Rösch. Dies 
entspreche dem Wunsch und der Sehnsucht 
der Gläubigen, wieder Gottesdienste und Eu-
charistie zu feiern.
Nun gelte es, verantwortungsvoll mit der Si-
tuation umzugehen und Verantwortung für 

sich selbst und für andere zu übernehmen. 
„Das gemeinsame Ziel von Politik und Kirche 
ist es, die Ausbreitung der Corona-Pandemie 
zu steuern und Menschenleben zu schützen“, 
sagt der Generalvikar. Daher würden die Pfar-
reien auf die Lockerungen vorbereitet, und es 
müsse entsprechende Verordnungen und Hin-
weise geben. 
Fest stehe, dass nicht alle Gläubigen einer 
Pfarrei in den kommenden Wochen an Gottes-
diensten teilnehmen können, sondern der Zu-
gang zu den Gottesdiensten zahlenmäßig zu 
begrenzen ist. Es dürfe zu keinem Zeitpunkt 
zu Menschenansammlungen kommen. Die 
Zahl der zugelassenen Gottesdienstteilnehmer 
richte sich nach der Zahl der Sitzplätze, die es 
unter Wahrung der Abstandsregeln gebe. Zu-
dem müssten besondere Hygienevorschriften 
eingehalten werden. „Wir freuen uns über die 
Lockerungen, spüren jedoch, wie weit unsere 
Grundrechte eingeschränkt bleiben und es un-
ser aller Mittun braucht, mit der Situation gut 
umzugehen“, so Rösch. 

Waldbrandgefahr ist sehr hoch
Bad Homburg (hw). Das hessische Umwelt-
ministerium hat aufgrund der anhaltenden 
Trockenheit und der daraus resultierenden ho-
hen Waldbrandgefahr die Alarmstufe A ausge-
rufen. Für die nächsten Tage besteht nach ak-
tuellen Prognosedaten des Deutschen Wetter-
dienstes (DWD) in weiten Teilen Hessens 
mittlere bis hohe Waldbrandgefahr. Stadträtin 
Lucia Lewalter-Schoor bestätigt die ange-
spannte Situation auch für den Bad Hombur-
ger Stadtforst. „Es hat seit Wochen nicht ge-
regnet. Durch die anhaltende Trockenheit ist 
die Waldbrandgefahr erhöht. Hinzu kommt 
der intensive Wind, der die Situation nochmal 
verschärft“, erklärt die Stadträtin.
Mit dem Ausrufen der Alarmstufe A soll si-
chergestellt werden, dass besonders gefährde-
te Waldbereiche verstärkt überwacht werden. 
Zudem wird der Kontakt zu den örtlichen 
Brandschutzdienststellen verstärkt. Im Ein-

zelfall sind auch vorübergehende Sperrungen 
von Waldwegen und Waldflächen nicht ausge-
schlossen. 
Die Trockenheit der vergangenen Jahre, Stür-
me und der Borkenkäfer haben dem Wald 
stark zugesetzt. Reisig und Laub sowie abge-
storbene Bäume des Vorjahres sind inzwi-
schen stark ausgetrocknet und leicht entzünd-
bares Material. Dies alles begünstigt Wald-
brände. Lewalter-Schoor erinnert daran, dass 
das Rauchen im Wald grundsätzlich nicht ge-
stattet ist. Auch Grillen an öffentlichen Plät-
zen ist – ganz abgesehen von den Regelungen 
zum Coronavirus – momentan nicht zulässig. 
Alle Waldbesucher werden zudem gebeten, 
die Zufahrtswege in die Wälder nicht mit 
Fahrzeugen zu blockieren. 
Wer einen Waldbrand bemerkt, wird gebeten, 
unverzüglich die Feuerwehr (Notruf 112) zu 
informieren. 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Einige wichtige Fragen müssen
in der kommenden Woche ge-
klärt werden – aber bitte nicht,
indem Sie die Antworten vorge-
ben. Auch die anderen haben ein
Recht gehört zu werden.

Die kommende Woche ist für
Verhandlungsgespräche bestens
geeignet: Sie wirken in Ihrer Ar-
gumentation überzeugend und
können gegensätzliche Positio-
nen verbinden.

Von einem Angebot hatten Sie
sich ausgesprochen viel verspro-
chen, jetzt aber kommt die
Ernüchterung und Sie erfahren
die ganze bittere Wahrheit über
eine bestimmte Sache.

Eigentlich wissen Sie selbst,
dass die anderen die besseren
Argumente haben und mit ihrem
Plan sicher schneller zum Ziel
kommen werden. Warum verhal-
ten Sie sich also so bockig?

Jemand wartet auf ein liebevol-
les Zeichen von Ihnen. Warum
geben Sie sich so zurückhaltend?
Der andere hat doch schon oft
seine Zuneigung offen signali-
siert.

Ein Kontrahent erweist sich als
deutlich härtere Nuss als erwar-
tet. Aber geben Sie nicht so
schnell klein bei, Sie werden es
letztlich doch schaffen, sich
durchzusetzen.

Rätselhafte Zusammenhänge wer-
den Ihnen mit einem Schlag klar,
wenn Sie sich in einer ruhigen
Stunde mit einem Menschen un-
terhalten, zu dem Sie großes Ver-
trauen haben.

Immer und immer wieder flüch-
ten Sie sich in Tagträume. Das
muss jetzt aufhören: Sie haben
in der kommenden Woche wich-
tige Sachen zu erledigen, die Ih-
re Konzentration erfordern.

Versuchen Sie nicht gleich nach
den Sternen zu greifen, nur weil
Ihnen eine Sache ganz gut ge-
lungen ist. Ohne zusätzliche An-
strengungen gibt‘s keine weite-
ren Lorbeeren.

Sie haben sich bei jemandem,
mit dem Sie seit einiger Zeit zu-
sammenarbeiten, stark auf den
ersten Eindruck verlassen. Doch
es scheint so, als sei nicht alles
Gold, was glänzt.

Eine belastende Situation muss
jetzt einer Klärung zugeführt
werden. Ergreifen Sie die Initia-
tive, wenn die anderen es nicht
tun wollen. Es gibt keine Zeit zu
verlieren.

Diese Woche wird Ihnen Freude
und Zufriedenheit bringen, da
Sie über die notwendige Energie
und das Durchhaltevermögen
verfügen, um die an Sie gestell-
ten Aufgaben zu lösen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
18. bis 24. April 2020

Stecken Sie sich keine allzu ho-
hen Ziele, sondern arbeiten Sie
sich lieber Schritt für Schritt
voran: Auf diese Weise werden
Sie einige beeindruckende Erfol-
ge erzielen.

Lassen Sie sich nicht aufhalten,
wenn Sie den Eindruck haben,
dass es in Ihrem Leben eine
grundlegende Veränderung ge-
ben sollte. Da müssen Sie sich
selbst am nächsten sein.

Reagieren Sie bei Widerstand
nicht gleich trotzig, sondern
bemühen Sie sich um mehr Aus-
geglichenheit. Der Umwelt soll-
ten Sie lieber zeigen, was noch
alles in Ihnen steckt.

Sie fühlen sich nicht ganz ausge-
lastet. Suchen Sie sich eine Auf-
gabe, die Ihre Fantasie heraus-
fordert. Die droht nämlich bei
Ihnen in letzter Zeit zu verküm-
mern!

In die Planung der kommenden
Woche müssen Sie unbedingt ein
paar Entspannungsphasen ein-
bauen. Und drücken Sie sich
nicht vor einer Antwort, die ge-
geben werden muss!

Erwarten Sie momentan keine
Wunderdinge von sich selbst und
vertrauen Sie ganz auf Ihren In-
stinkt. Auf unbekanntes Terrain
sollten Sie sich nur sehr vorsich-
tig begeben.

Die Begegnung mit einer be-
stimmten Person führt dazu,
dass Sie sich zu einer Sache
überreden lassen, die nun Ihr
ganzes Denken und Fühlen in
Anspruch nimmt!

Jetzt müssen Sie Ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen: Sonst
besteht wirklich die Gefahr, dass
Ihnen jemand anders den dick-
sten Brocken vor der Nase weg-
schnappt.

Bleiben Sie fair, auch wenn es in
einer problematischen Situation
schwer fällt. In die Angelegen-
heiten eines Mitmenschen soll-
ten Sie sich unaufgefordert nicht
einmischen.

Alles wirbelt durcheinander!
Aber Sie freuen sich über diese
Entwicklung, denn sie ist viel in-
teressanter als die langweiligen
Dinge, die auf Ihrem Terminplan
standen.

Gut, dass Ihnen auch die leisen
Töne nicht fremd sind. Auf diese
Weise mag es Ihnen am Wochen-
ende gelingen, einen bestimmten
Menschen auf Ihre Seite zu zie-
hen.

Sie sollten die Ärmel hochkrem-
peln! Nun beginnt für Sie die
nächste Runde, aber da es auch
nicht die letzte sein wird, ist es
ziemlich wichtig, die Kräfte gut
einzuteilen.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
25. April bis 1. Mai 2020

Wenn das Unternehmen, das Sie
am Wochenende mit Ihrer Fami-
lie starten wollen, allen gleich
viel Spaß machen soll, dann
müssen Sie im Vorhinein einige
Aufgaben verteilen.

Lassen Sie sich selbst durch eine
gezielte und anmaßende Provo-
kation nicht verärgern: Gehen
Sie Ihren Weg konsequent wei-
ter, dann werden Sie am Ende
der Gewinner sein.

Die Woche beginnt nicht gerade
berauschend, aber in einer sehr
schwierigen Situation bekom-
men Sie von unerwarteter Seite
tatkräftige Unterstützung. Dann
mal los!

Sie wissen, was Sie wollen, und
können den anderen klarma-
chen, was Sie von ihnen erwar-
ten. Dadurch ist aber noch
nichts gewonnen – Sie müssen
mit gutem Beispiel vorangehen!

In der jetzigen Situation kommt
es auf die richtige Planung an:
Erstellen Sie am besten eine um-
fassende To-do-Liste. Es ist sehr
schön, immer wieder Punkte ab-
zuhaken!

Verengen Sie den Blick nicht zu
sehr auf die Details eines Vorha-
bens: Besinnen Sie sich auf Ihr
ursprüngliches Ziel, und verlie-
ren Sie nicht den Gesamtü-
berblick.

Irgendwie kommt die Sache, die
Sie mal eben so erledigen woll-
ten, nicht so recht von der Stelle.
Nehmen Sie sich ausreichend
Zeit für eine sorgfältige Fehler-
analyse.

Sie dürfen nicht länger darauf
warten, dass andere auf Sie zu-
kommen. Sie müssen selbst die
Initiative ergreifen: Ein erster
Schritt genügt, um die Sache in
Gang zu bringen.

Versuchen Sie unbedingt, in ei-
ner bestimmten Sache etwas
Zeit zu gewinnen. Für dieses
wichtige Vorhaben ist die kom-
mende Woche nämlich nur sehr
bedingt geeignet.

In dieser Woche fällt es Ihnen
leicht, neue Bekanntschaften zu
schließen. Die interessantesten
Menschen werden Sie dabei an
einem Ort treffen, der Ihnen we-
nig vertraut ist.

In der kommenden Woche sprü-
hen Sie nur so vor Optimismus
und Energie: Hindernisse räu-
men Sie mit Leichtigkeit und oh-
ne große Vorbereitung aus dem
Weg. Weiter so!

Nun müssen Sie durchstehen,
was Sie angefangen haben. Doch
keine Angst, alles läuft besser 
als geplant. Das haben Sie auch
der uneigennützigen Hilfe Ihres
Partners zu verdanken.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
2. bis 8. Mai 2020

Unruhe am Wochenende: Zuerst
gibt es ein paar Probleme bei ei-
nem Unternehmen, das Sie mit
der Familie geplant haben, dann
taucht auch noch ein unange-
meldeter Besucher auf.

Machen Sie sich die Beziehun-
gen zunutze, die Sie in letzter
Zeit geknüpft haben: Das er-
spart Ihnen den Sprung ins kalte
Wasser und bringt Sie direkt auf
die Siegerstraße.

Machen Sie sich nicht zu stark
von Ihren Gefühlen abhängig.
Was bei der anstehenden Ent-
scheidung wirklich zählt, sind
die Fakten – und die sehen nicht
gerade rosig aus.

Lassen Sie sich nicht alles gefal-
len. Sprechen Sie am besten
gleich zu Beginn der Woche dar-
über, dass Sie nicht erneut bereit
sind, alle unangenehmen Arbei-
ten zu übernehmen.

Sie dürfen nicht meinen, dass
sich alle beruflichen Schwierig-
keiten mit einem Befreiungs-
schlag beseitigen ließen: Viel-
mehr sind Beharrlichkeit und
Ausdauer gefragt!

Höchste Zeit, sich selbst besser
zu organisieren. Geben Sie sich
einen Ruck! Was schon lange un-
ter den Nägeln brennt, sollte in
dieser Woche endlich angespro-
chen werden.

Sie sind zwar versucht, erneut in
das Geschehen einzugreifen,
sollten aber diesmal darauf ver-
zichten. Wenn die beiden den
Streit wollen, müssen sie ihn
endlich auch austragen.

Sie haben derzeit das besondere
Talent, heikle Probleme auf ele-
gante Weise zu lösen. Das wird
Ihnen nicht nur im Job, sondern
auch im Familienbereich von
Nutzen sein!

Es bringt nichts, Probleme im-
mer wieder auf die lange Bank
zu schieben. Die Sache muss
endlich vom Tisch – damit Sie
den Kopf frei für neue Heraus-
forderungen haben.

Glücklicherweise haben Sie kei-
ne gefühlsmäßige Bindung zu
der Person, die Ihnen schwere
Vorwürfe macht. Da können Sie
frei von der Leber weg sagen,
was Sie davon halten!

Mehr Geld – mehr Verantwor-
tung – mehr Einflussreichtum!
Die kommende Woche steht un-
ter einem guten Stern. Schön,
dass sich der Einsatz in der letz-
ten Zeit gelohnt hat!

Ein unausgesprochener Vorwurf
liegt in der Luft und macht das
Atmen schwer: Versuchen Sie
herauszubekommen, was es ist,
das zwischen Ihnen und Ihrem
Partner steht.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
9. bis 15. Mai 2020

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

vogelsberger-
buchenbrennholz.de          
Beste heimische Buche!

06044 / 1624

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Hurra, die Schule öffnet! 111€ Nachhilfebonus 
schenken wir allen  Neuanmeldungen bis zum 31.5.2020. 

Lassen Sie Ihre Kinder jetzt durch-
starten und rufen Sie uns kostenfrei 
unter 0800-0062244 an.  
www.minilernkreis.de/taunus

Überhangposten aus einer größeren Industrielieferung:
KN95/FFP2 Masken (CE und FDA zer� fi ziert)

Kleinste Packungsgröße mit je 10 Stück für 5,00 EUR pro Stück zzgl. MwSt.
Ab 700 Stück (Packungsgröße pro Karton) für 4,20 EUR pro Stück zzgl. MwSt.

Deutsche Beratungsgesellscha�  
für Hygiene und Medizin mbH
Homburger Landstraße 838 · 60437 Frankfurt/Main
Tel. 069/9508210 · frankfurt@saniplan.de

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0

Die Bad Homburger Woche 
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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www. Bad-Homburg.de/helfen

Gemeinsam

Auch zu Ostern bitte daran denken:

weiterhin Abstand halten

Helfen Sie lokalen Unternehmen und 
schenken Sie Freude nicht nur zu Ostern

Wir suchen Bad Homburger 
Herzensmenschen

SHOPPEN IM DIGITALEN SCHAUFENSTER

HILFE SUCHEN & FINDEN

Wir bringen Hilfesuchende 
und Helfer zusammen

DANKE SAGEN

oder unter 06172/1000

Weitere Infos unter:

Kunstaktion in der Innenstadt:
Jetzt kommt Farbe ins Spiel               

I m Moment ziert sie ein Schleifchen, das 

ihnen der stellvertretende Stadtverord-

netenvorsteher Peter Braun umgewickelt 

hat. Die Rede ist von den Sitzbänken in der 

Innenstadt. Der Krisenstab der Stadt Bad 

Homburg hatte das Technische Hilfswerk 

(THW) beauftragt, die Sitzmöbel durch das 

Anbringen von Spanplatten so abzusperren, 

dass dort künftig nur noch zwei Per so nen 

einen Sitzplatz finden und die Abstände 

eingehalten werden. Doch die Schleifchen 

sind nur vorübergehender Natur, denn dem-

nächst kommt Farbe ins Spiel. 

Quasi zeitgleich war sowohl dem Bad Hom-

burg Veranstalter und Moderator Enrico Jo-

sche als auch Antje Klaus, Kunstlehrerin an 

der Gesamtschule am Gluckenstein, die Idee 

gekommen, die hölzerne Absperrung künst-

lerisch zu gestalten. Also trugen sie ihre Idee 

der Stadt vor – und dort war man begeistert. 

„Wir wären ja ,schön blöd‘, wenn wir so ein 

tolles Angebot nicht annehmen würden“, 

meint Oberbürgermeister Alexander Hetjes. 

Er kündigt an, dass die Stadt das Projekt 

nicht nur ideell, sondern auch finanziell un-

terstützen werde. 

Am Wochenende, spätestens Anfang der 

kommenden Woche soll das Kunstprojekt 

starten. „Die Spanplatten auf den Sitzbän-

ken in der Innenstadt sind zwar zweckdien-

lich, über ihren dekorativen Mehrwert aber 

lässt sich streiten. Die Holzplatten bieten uns 

jedoch auch eine Möglichkeit, dem Stadtbild 

neue Finesse hinzuzufügen“, sagt Josche. Er 

möchte die Platten als Leinwände wahrneh-

men, auf denen etwa Impressionen der all-

jährlichen Stadtfeste gezeigt werden könn-

ten, die in diesem Jahr ausfallen müssen. 

Daher fordert Josche seine Mitbürger auf, ih-

rer Kreativität freien Lauf zu lassen und sich 

mit einem Entwurf oder einer Idee per E-Mail 

an spanplatten@mainslam.com zu wenden. 

„Und dann schauen wir, welche Ideen auch 

umgesetzt werden können“, erklärt Josche.

Antje Klaus will das Projekt mit ihren Schü-

lern umsetzen. Die Kunstklassen bekom-

men die Aufgabe, eine Skizze ihrer Idee bei 

den Kunstlehrern einzureichen. Wichtig ist 

der Pädagogin, dass die Aktion unter Be-

rücksichtigung der gültigen Corona-Verhal-

tensregeln abläuft. So sollen beispielsweise 

immer nur zwei Schüler gemeinsam und mit 

Masken ausgerüstet unterwegs sein. Auch 

bei der Abholung von Farbe, Pinsel, Zeitung 

und Kreppband (zum Abdecken der Bänke), 

Material, das von der Schule zur Verfügung 

gestellt wird, liegt das Augenmerk darauf, 

dass sich die Schüler möglichst nicht be-

gegnen. „Die Abholung der Materialien fin-

det vor der Schule statt, damit die teilneh-

menden Schüler gar nicht erst das Schul-

gebäude betreten müssen“, erklärt Lehrerin 

Klaus. Kunstlehrer besuchen die Schüler bei 

der Arbeit und unterstützen die freiwilligen 

„Stadtverschönerer“. Als mögliche Motive 

schweben Antje Klaus die Leitziele für Bad 

Homburg 2030, Motive aus Bad Homburg 

(Weißer Turm, Laternenfest) und Aufrufe 

zur Solidarität in Corona-Zeiten vor. 

„Ich bin begeistert von so viel Engage-

ment. Hier sind echte Herzensmenschen 

am Werk“, sagt Hetjes in Anspielung auf 

das gleichnamige städtische Online-Pro-

jekt. Mit dem Anbringen der Spanplatten 

hatte es Bad Homburg in den satirischen 

Wochenrückblick „Schön blöd“ des Hes-

sischen Rundfunks gebracht, mit dem sich 

nun anschließenden Kunstprojekt, so hofft 

Hetjes nicht ganz ernst gemeint, „sollte 

es Bad Homburg in Sendungen wie ,As-

pekte‘ oder ‚Titel, Thesen, Temperamente‘ 

schaffen“. 

Foto: fk

für Bad Homburg

Auch nach den Lockerungen daran denken:

weiterhin Abstand halten

Nutzen Sie die Lieferdienste der lokalen 
Unternehmen und Gastronomen

Wir suchen Bad Homburger 
Herzensmenschen

SHOPPEN IM DIGITALEN SCHAUFENSTER

UNTERSTÜTZUNG FÜR SCHÜLER

Eine digitale Plattform für Schülerfragen

DANKE SAGEN

oder unter 06172/1000

Weitere Infos unter:

bis Samstag, 30. Mai 2020

30 % Nachlass auf unser gesamtes Mode-Angebot

Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen wir, dass Sie gesund bleiben und Ihren 
Optimismus nicht verlieren.
Zum Schutz besonders gefährdeter Menschen biete ich außerhalb der 
üblichen Öffnungszeiten einen ganz persönlichen Einzelverkauf an. 
Telefonische Anmeldung erbeten.
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Gemeinsam

Auch zu Ostern bitte daran denken:

weiterhin Abstand halten

Helfen Sie lokalen Unternehmen und 
schenken Sie Freude nicht nur zu Ostern

Wir suchen Bad Homburger 
Herzensmenschen

SHOPPEN IM DIGITALEN SCHAUFENSTER

HILFE SUCHEN & FINDEN

Wir bringen Hilfesuchende 
und Helfer zusammen

DANKE SAGEN

oder unter 06172/1000

Weitere Infos unter:

M it der strengsten Maskenpflicht in ganz Hessen hatte Bad 

Homburg in der vergangenen Woche bundesweit Schlag-

zeilen gemacht. Jetzt aber ist die Stadt zurückgerudert. Ober-

bürgermeister Alexander Hetjes hat in Absprache mit Bürger-

meister Meinhard Matern und Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor 

die Maskenpflicht für die Louisenstraße zurückgenommen und 

in eine dringende Empfehlung umgewandelt. Hintergrund sind 

Rückmeldungen sowohl aus der Bevölkerung als auch aus der 

Politik. „Der Grundgedanke lautet weiterhin: Wenn jeder eine 

Maske trägt, ist allen geholfen.“ Das Gebot solle das Bewusstsein 

dafür schärfen, dass alle die Aufgabe haben, sich und andere zu 

schützen. „Dieses Ziel hat auch der Krisenstab verfolgt, als er sich 

für die Maskenpflicht ausgesprochen hat. Die Reaktionen haben 

zwei Dinge gezeigt: Es gibt eine sehr große Zahl an Bürgern, die 

sich einen größtmöglichen Schutz vor dem Coronavirus wünscht“, 

so der Oberbürgermeister. Allerdings gebe es auch eine große 

Gruppe an Bad Homburgern, die eine Maskenpflicht mit Verweis 

auf ihre Grundrechte vehement ablehnen. Der Krisenstab hatte 

eine Maskenpflicht für die Louisenstraße zwischen Haingasse und 

Ferdinandstraße beschlossen. In der Haupteinkaufstraße Bad 

Homburgs müssen die Passanten vom kommenden Montag an 

ohnehin eine Maske mit sich führen, wenn sie Einzelhandelsge-

schäfte aufsuchen wollen. Das sieht die Verordnung der hessi-

schen Landesregierung vor. Aufgrund der steigenden Passan-

tenzahlen nach Wiedereröffnung vieler Geschäfte und der Breite 

der Louisenstraße, die häufig mit einem sehr gut frequentierten 

Einkaufszentrum vergleichbar ist, sollte die Maskenpflicht für zu-

sätzliche Sicherheit sorgen. Der Mindestabstand von 1,50 Metern 

sei auf der Louisenstraße nur schwer einzuhalten.

Hinzu komme, so die Stadt, dass sich die Verteilung der Bad Hom-

burger Schals aufgrund von Lieferengpässen des Herstellers noch 

länger hinziehe. Der Krisenstab geht davon aus, dass die letzten 

Schals Ende Mai verteilt werden. Auch die OP-Maske, die einem 

Schreiben der Stadtverwaltung an alle Bürger beiliegt, dauert. „Aus 

all diesen Gründen habe ich entschieden, aus der Maskenpflicht ein 

Gebot zumachen“, so Hetjes weiter. Dem Ober  bürgermeister ist 

es wichtig, zu betonen, dass es das Ziel aller Maßnahmen sei, die 

Ausbreitung von SARS CoV 2 soweit wie möglich zu unterbinden.

Essen für Helden – Reza Nadimi & Team
Seit der Schließung der Gastronomie hat Reza Nadimi mit 

der Unterstützung von Lieferanten und Sponsoren als „Dan-

keschön“ die Aktion „Essen für Helden“ ins Leben gerufen. 

Seitdem liefern Reza und sein Team vom Restaurant „Balta-

zar“ täglich 50 bis 100 Mittagessen kostenlos an die Hochtau-

nusklinik, Apotheken, Supermärkte und alle diejenigen, die in 

der Corona-Zeit die Stadt am Laufen halten. Das ist grandios. 

Danke an diesen Bad Homburger Herzensmenschen!

In der Regel sind Sofia Boulaich und ihre Kollegen der Stadtpo-

lizei vor allem für ordnungs- und verkehrspolizeiliche Belange 

im Stadtgebiet zuständig. In der aktuellen Situation sind sie 

auch Ansprechpartner für Fragen rund um die geltenden Ein-

schränkungen. Sofia hat immer ein offenes Ohr und steht den 

Bürgern mit Rat und Zeit zur Seite. Danke für den unermüdli-

chen Einsatz, Bad Homburger Herzensmensch!

Für die Sicherheit der Stadt 
– Sofia Boulaich

Stadt rudert in Sachen Maskenpflicht zurück

Foto: Stadt Bad Homburg

Foto: Stadt Bad Homburg

für Bad Homburg

Götzenmühlweg 27  ·  61350 Bad Homburg  ·  Tel. 06172-22660
www.rahmenstudio-ruehl.de  ·  E-Mail: silke.a.ruehl@online.de

Rahmenstudio Rühl  
 

 
 
 
 

 

Liebe Kunden,
das Rahmenstudio ist wieder geöffnet:
werktags von 13.00 – 18.00 Uhr
samstags von 10.00 – 14.00 Uhr.
Wenn Sie Wartezeiten verhindern möchten, 
rufen Sie mich bitte an, um einen Termin 
auszumachen. Bleiben Sie gesund,
Ihre Silke Rühl

 

Wir sind umgezogen: Ab sofort steht Ihnen die Expertise des 
Praxisteams für Orthopädie und Unfallchirurgie und vom ISO-DOC®

FPZ Rückenzentrum, ausgestattet mit einem neuen Gerätepark, in 
Bad Homburg in der Saalburgstraße 155 zur Verfügung. Ausreichend 
kostenfreie Parkplätze finden Sie am Gebäude und in der direkten 
Umgebung.  

Praxis: Montag – Freitag von 08:00 bis 18:00 Uhr und nach 
Vereinbarung. Ihren Termin können Sie gerne auch online buchen.

Unsere Öffnungszeiten:

ISO DOC®- : Montag – Freitag von 08:00 bis 21:00 Uhr, Samstag 
von 08:00 bis 13:00 Uhr. 

Praxis
Tel.: 06172-92 86 71
www.orthopaedie-bad-homburg.com
info@orthopaedie-bad-homburg.com

Orthopädie Bad Homburg Dr. Feld & Dr. Kuhlmann 
Neuer Standort: Saalburgstraße 155, 61350 Bad Homburg 

ISO-DOC ®

Tel.: 06172-13 84 94
www.isodoc-bad-homburg.com
info@isodoc-bad-homburg.com

Wir bedanken uns sehr herzlich: Bei unseren Patientinnen und 
Patienten, beim gesamten Team, bei unseren engagierten Partnern 
und der Stadt Bad Homburg dafür, dass wir trotz Corona unseren 
lange geplanten Umzugstermin halten konnten.  

Nie mehr Ihr Paket suchen!

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:  
 Mo. bis Fr. von 11:00 bis 19:00 Uhr

Bleiben Sie gesund!
Ihr Team vom 

 Bad Homburger BahnhofLaden 

Das Zauberwort heißt: Wunschfi liale 565.
Einmal bei DHL registrieren und Sie 

wissen immer, wo Ihr Paket ist: 
in Ihrer Post-Filiale 565
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Auch zu Ostern bitte daran denken:

weiterhin Abstand halten

Helfen Sie lokalen Unternehmen und 
schenken Sie Freude nicht nur zu Ostern

Wir suchen Bad Homburger 
Herzensmenschen

SHOPPEN IM DIGITALEN SCHAUFENSTER

HILFE SUCHEN & FINDEN

Wir bringen Hilfesuchende 
und Helfer zusammen

DANKE SAGEN

oder unter 06172/1000

Weitere Infos unter:

Aufgrund der Schließung von Schulen im 

Zuge der Corona-Pandemie stehen auch 

Schüler vor großen Herausforderungen. Um 

Bad Homburger Schülern zur Seite zu ste-

hen, die aufgrund der Schulschließungen ih-

re gewohnte Unterstützung verloren haben, 

hat das Citymanagement der Stadt gemein-

sam mit der „accadis“-Hochschule die On-

line-Plattform „Gemeinsam für Schüler – die 

Schülerhilfe in Bad Homburg“ ins Leben gerufen. Auf der Plattform 

erhalten Schüler kostenlos Unterstützung bei Fragen rund um den 

Schulstoff. Das Angebot umfasst nahezu alle Unterrichtsfächer – 

über alle Stufen und Schularten.

„Hausaufgaben machen, Vokabeln lernen, sich für Klausuren vor-

bereiten – das alles findet im Moment unter erschwerten Bedin-

gungen statt. In der jetzigen Zeit müssen wir alle vorübergehend 

andere Wege gehen. Die digitale Schülerhilfe ,Gemeinsam für 

Schüler‘ bietet Bad Homburger Kindern und Jugendlichen die Mög-

lichkeit, bei individuellen, schulischen Fragen schnell und unkom-

pliziert eine Antwort zu erhalten. Ich möchte mich bei Professor 

Christoph Kexel und allen ehrenamtlichen Helfern für ihren Einsatz 

bedanken“, sagt Oberbürgermeister Alexander Hetjes. „Wir wollten 

etwas unternehmen, um auch Bad Homburger Schülern durch die 

Krise zu helfen. Da kam uns die Idee einer digitalen Plattform, die es 

Schülern ermöglicht, Fragen in verschiedenen Unterrichtsfächern zu 

stellen und schnelle Hilfe von Experten zu erhalten“, sagt Cityma-

nagerin Tatjana Baric, die das Projekt initiiert hat und leitet.

Christoph Kexel, geschäftsführender Gesellschafter der accadis 

Bildung GmbH, hat sich intensiv an der Umsetzung und techni-

schen Entwicklung des Projekts beteiligt. „Auf der einen Seite gibt 

es viele Schüler, die ihren Unterrichtsstoff derzeit alleine oder mit 

der Hilfe ihrer Eltern erarbeiten müssen. Auf der anderen Seite gibt 

es jetzt viele Studierende, die sich gern ehrenamtlich engagieren 

wollen. Daher war ich sofort begeistert von der Idee einer digitalen 

Plattform für Schülerhilfe und habe mich gleich an die technische 

Umsetzung der Seite gemacht“, so Kexel.

Die Plattform lebt von einer engagierten 

Community. Ehrenamtlich tätige Nachhilfe-

lehrer bieten ihre Hilfe an und beantworten 

die Fragen der Schüler. So konnte Kexel 

auch schnell Mitglieder des Rotary Clubs 

Bad Homburg-Schloss sowie Studierende 

und Dozenten der „accadis“-Hochschule 

für das Projekt gewinnen. Mittlerweile haben 

sich bereits über 30 Nachhilfelehrer ange-

meldet. Bevor Freiwillige auf der Plattform zum Einsatz kommen, 

führt das Organisationsteam der Plattform einen Eignungs-Check 

durch, um die fachliche Qualifikation der Helfer zu prüfen. Schüler 

sowie interessierte Helfer können sich im Internet unter www.

gemeinsam-fuer-schueler.de/ registrieren.

Corona-Spende: Gesichts - 
schutz für Zahnarztpraxen
Das Unternehmen „braceles“s spendet für alle Bad Homburger Zahnarztpraxen 

3D-gedruckte Gesichtsschutz-Schilder aus PET-G (Foto links). Als in Bad Hom-

burg ansässiges Unternehmen habe man bei „braceless“ von der Bereitstellung von 

Mund-Nasen-Masken für die Bevölkerung durch die Stadtverwaltung gelesen und sei 

spontan begeistert gewesen, erklärt Björn Zäuner, einer der beiden Geschäftsführer. 

Da habe man sich die Frage gestellt, wie man als Dentalunternehmen selbst helfen 

könne – und kam auf den Gesichtsschutz für Zahnärzte. „Als junges Unternehmen 

haben wir gerade zu Beginn viel Unterstützung von der Stadt Bad Homburg und dem 

Gründer- und Unternehmungszentrum ‚groundr‘ bekommen. Wir sehen die Probleme 

in den Zahnarztpraxen, und es ist ein passender Zeitpunkt, um etwas zurückzugeben 

und unseren Beitrag zu leisten“, sagt Zäuner, der selbst in Bad Homburg wohnt. 

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Bad Homburg unterstützt „braceless“ bei der 

Verteilung der Gesichtsschutz-Schilder. Auch Oberbürgermeister Alexander Hetjes ist 

angetan vom Engagement des Unternehmens: „Eine klasse Idee! Gerade in Corona-

Zeiten sind uns derartige Angebote sehr willkommen – und passen hervorragend zu 

unserem Motto ‚Gemeinsam für Bad Homburg‘.“ Alle in Bad Homburg niedergelas-

senen Zahnärzte, die Interesse an den Gesichtsschutz-Schildern haben, können sich 

bis Samstag, 2. Mai, per E-Mail an wirtschaftsfoerderung@bad-homburg.de wenden. 

Es wird gebeten, Name, Adresse und Öffnungszeiten der Praxis anzugeben. Zudem 

muss mitgeteilt werden, ob die jeweiligen Praxen eine oder zwei Masken benötigen. 

Mit der Unterstützung von Mitbürgern, die sich bei der städtischen Helferplattform 

angemeldet haben, werden die Masken an die Zahnarztpraxen verteilt.

Online-Plattform "Gemeinsam für Schüler"
geht an den Start  

Foto: Stadt Bad Homburg

für Bad Homburg

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher Str. 153

61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0

e-mail badhomburg@bundk.de

WIR SIND WIEDER
FÜR SIE DA!

BMW/MINI VERKAUF

SERVICE/ WERKSTATT

TEILE & ZUBEHÖR

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 09:00 bis 19:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 13:00 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF
IHREN BESUCH!

Weitere Infos auf: www.bundk.de

Liebe Gäste, liebe Kunden,
das muy bien im Kurhaus von Bad Homburg 

ist ab sofort wieder für Sie da!

❥ Tapas zum Mitnehmen!
❥  Spanischer Wein oder unser 
❥  Hausgemachter Mittagstisch 
 to go!
Genießen Sie spanische Leckereien 
in der heimischen Sonne ... 
Paella hausgemacht und frisch zubereitet 
– bei genügend Vorbestellungen
Bestellungen unter 06172 – 92 18 21
oder direkt im Kurhaus Untere Ebene.
Bitte beachten Sie auch die Online-Infos unter

www.muy-bien.de❥ ❥

Wir sind täglich von:
11.30 – 15.00 und 

18.00 – 23.00 Uhr in der 
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Telefon 0 61 72/682 66 83 
Fax 0 61 72/682 66 85

www.pizzeria-il-gargano.de

Original italienische 
Steinofen pizza (Ø30cm) 
und andere Spezialitäten.

Alle Gerichte zum abholen 
oder mit Lieferservice!

10%
Mairabatt

Nicht in Verbindung
mit anderen Gutscheinen 

und Aktionen 
einlösbar

Fachgeschäft mit Lingerie Styling Zertifikat

Louisenstraße 4 – 6 • 61348 Bad Homburg • Tel. (0 61 72) 2 21 53 
bous@dessousvonbous.de • www.dessousvonbous.de

Die Zeit verrinnt,

der Mai beginnt,

und Vogelschall

tönt überall.

Seid achtsam weiter

und bleibet heiter,

habt frohen Mut,

so wird‘s auch gut.

Wir schützen Sie,

Sie schützen uns,

und gegen den Corona-Blues,

da helfen nur Dessous von Bous.
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Privatpraxis
Sodener Straße 43

61462 Königstein im Taunus
Telefon 06174 9685200
www.radiologie-düx.de

Privatpraxis
Steinbacher Hohl 4

60488 Frankfurt am Main
Telefon 069 874030-100

www.radiologie-düx.de

MR open
CT und PRT Schmerztherapie
Digitales Röntgen
Digitale Mammographie
3D Tomosynthese
Ultraschall

MRT
MRgFUS Zentrum

 

Radiologisches Zentrum Königstein 
in der KVB Klinik

Radiologie Triamedis Ärztehaus 
am Krankenhaus Nordwest

Wir freuen uns, Sie in unserer frisch 
renovierten Praxis zu begrüßen.

/

Auch in Coronazeiten tun wir alles dafür, 
für Sie da zu sein 

und können Ihnen größtmögliche Hygienesicherheit 
und Abstand garantieren.

Viel zu gucken haben derzeit auch die Rinder auf den Weiden. Zahlreiche Bürger spazieren über 
die Felder. Die Landwirte wünschen sich mehr Rücksichtnahme.  Foto: Hochtaunuskreis

Mit Rücksicht auf die Landwirtschaft
Hochtaunus (how). Der Erste Kreisbeigeord-
nete Thorsten Schorr appelliert an die Erho-
lung suchenden Bürger des Kreises, mehr 
Rücksicht auf die Landwirtschaft zu nehmen. 
Weil Schulen und Kindergärten, aber auch 
Spielplätze und Café geschlossen sind, such-
ten sehr viele Menschen gerade bei schönem 
Wetter Erholung und Freizeitvergnügen in der 
offenen Landschaft. 
Die Wege in der Feldflur haben jedoch viele 
Funktionen. In erster Linie sind sie Wirt-
schaftswege für die Landwirte und führen zu 
deren Arbeitsplätzen – den Feldern. In den 
vergangenen Wochen gab es jedoch zuneh-
mend Konflikte zwischen Landwirten und 
Spaziergängern. Thorsten Schorr fordert des-
halb verstärkte gegenseitige Rücksichtnahme. 
„Bitte parken Sie nicht auf den Feldwegen, 
die der Land- und Forstwirtschaft vorbehalten 
sind, und haben Sie Verständnis für die jetzt 
erforderlichen Arbeiten der Landwirtschaft 

zur Frühjahrsbestellung der Felder. Bleiben 
Sie bitte auf den Wegen, denn hier wachsen 
die Lebensmittel von morgen. Und bitte be-
denken Sie: Unsere Landwirte produzieren 
auch für Sie. Sind Sie in der Feldflur unter-
wegs, mit dem Rad oder zu Fuß, machen sie 
bitte Platz für die Landwirtschaft und laufen 
nicht querfeldein.“
Wer sich über Fakten zum richtigen Umgang 
mit der Natur und der Landwirtschaft infor-
mieren möchte, kann in den neu gestalteten 
Feld- und Flur-Knigge hineinschauen. Er ist 
auf der Internetplattform unter www.landpar-
tie.de zu finden. Zudem gibt es auf der Web-
seite viele weitere Informationen zu dem The-
ma Landwirtschaft und auch Kontakte zu den 
Direktvermarktern in der Region.

! Für Rückfragen steht das Team vom Amt 
für den ländlichen Raum per E-Mail an 
alr@hochtaunuskreis.de zur Verfügung.

Treffen auf dem virtuellen
Pausenhof und bei „Housepartys“
Hochtaunus (gd). Für viele Kinder und Ju-
gendliche steht Schule weniger für das qual-
volle frühe Aufstehen am Morgen oder das 
ewige Erledigen von Aufgaben, sondern viel 
mehr für das tägliche Zusammentreffen mit 
Klassenkameraden und Freunden, Face-to-
Face-Unterricht und einen strukturierten Tag. 
Doch was, wenn die Schule – wie es seit dem 
16. März der Fall ist – schließen muss und 
man nicht mehr seine Freunde auf dem Pau-
senhof treffen kann und den Unterrichtsstoff 
nicht wie gewohnt vom Lehrer vermittelt be-
kommt, der vor einem steht? 
Ausgerechnet Soziale Medien, die in der letz-
ten Zeit immer wieder wegen Datenschutz- 
oder Fake-News-Problemen für negative 
Schlagzeilen gesorgt hatten, bieten in Zeiten 
des Abstandhaltens eine Möglichkeit, mit 
Freunden und Familie über weite Distanzen 
hinweg, schnell und unkompliziert Kontakt zu 
halten. Natürlich werden diese Angebote auch 
von Kindern und Jugendlichen genutzt, um im 
ständigen Austausch mit Freunden zu bleiben. 
In Sekundenschnelle kann man sich zu zweit 
oder in einer Gruppe per Instagram, Snapchat, 
WhatsApp und Co. über die neuesten Netflix-
Serien, die Hausaufgaben oder eben das all-
seits gegenwärtige Thema „Coronavirus“ aus-
tauschen. Auch die Videochatprogramme 
Skype oder FaceTime werden eifrig genutzt, 
und so wundert es nicht, dass auch die etwas 
in Vergessenheit geratenen Videocall-Apps 
wie zum Beispiel „Houseparty“ die App-
Store-Charts erobern. Die App „Houseparty“ 
bietet die Möglichkeit, per Videocall eine Art 
virtuellen Pausenhof zu schaffen. Als Nutzer 
kann man sich den „öffentlichen“ Konversati-
onen seiner Freunde zuschalten, und so wird 
aus einem Videoanruf mit einem Freund 
schnell eine „Houseparty“ mit bis zu acht 
Teilnehmern.
Soziale Medien schaffen es also, aus dem 
„Social distancing“ ein „Physical distancing“ 
zu machen. „Von sozialer Distanz kann hier 
wirklich keine Rede mehr sein“, sagt auch 
Frederik. Er ist 17 Jahre alt und wohnt in Bad 
Homburg. „Seit ich meine Freunde in der 
Schule nicht mehr sehen kann, sind Whats-
App, Snapchat und Houseparty meine Verbin-
dung zur Außenwelt geworden. Schließlich 
halte ich mich strikt an die Vorgaben des Ro-
land-Koch-Instituts und treffe mich auch nicht 
mit meinen Freunden“, sagt er. Sozial distan-
ziert von ihnen fühlt er sich trotzdem nicht. 
„Vor einen Monat habe ich WhatsApp und 
Snapchat noch weniger benutzt, doch meine 
Nutzungszeit von sozialen Medien ist in den 
vergangenen drei Wochen sprunghaft auf sie-
ben Stunden pro Tag gestiegen.“
Doch Jugendliche wie Frederik benutzen das 
Internet nicht nur, um Kontakte zu pflegen. 
Auch die Schulen haben den Schritt in die di-
gitale Welt gewagt. Die unterrichtsfreie Zeit 
sollte schließlich nicht zu einer Ferienverlän-

gerung werden, und so wurde, so gut wie 
möglich, versucht, den Unterricht online ab-
zuhalten. Als eine von zwei Pilotschulen im 
Hochtaunuskreis hat das Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium (KFG) gleich zu Beginn der un-
terrichtsfreien Zeit die „Schul.Cloud“ einge-
führt. Die datenschutz-grundverordnungskon-
forme „WhatsApp“-Alternative soll die Kom-
munikation zwischen Lehrern und Schülern 
erleichtern. Die „Schul.Cloud“ funktioniert 
folgendermaßen: Lehrer haben die Möglich-
keit, pro Klasse oder Kurs, den sie unterrich-
ten, einen Channel einzurichten, dem die 
Schüler beitreten können. In der Gruppe kön-
nen dann Fragen für die ganze Klasse beant-
wortet und Arbeitsaufträge erteilt werden. In 
privaten Konversationen können Schüler den 
Lehrern zusätzlich ihre Lösungen zur Über-
prüfung zuschicken. Die „Schul.Cloud“ um-
geht also das komplizierte Mailen zwischen 
Lehrern und Schülern und senkt damit auch 
die Hemmschwelle für Schüler, Fragen zu 
stellen.
Doch die „Schul.Cloud“ kann keinen Face-to-
Face-Unterricht ersetzen und erleichtert auch 
nicht das Erklären von neuen Themen. Daher 
greifen die Lehrer immer wieder auf YouTu-
be-Erklärvideos zurück. Videos mit Erklärun-
gen zum Satz des Thales oder Gleichungssys-
temen ersetzen dann – zumindest für den Vor-
mittag – „Fortnite-Let’s Plays“. Das Gelernte 
wird anschließend von den Lehrern per Test 
abgefragt oder für die folgenden Aufgaben 
vorausgesetzt.
Eines aber ist klar: Auch wenn die digitale 
Welt es schafft, uns in Zeiten des Abstand-
haltens zu verbinden – ein Videocall oder 
Homeschooling werden nie das Treffen mit 
Leuten oder Face-to-Face-Unterricht erset-
zen können. Nachhaltig verändern wird die 
Krise dennoch das Nutzerverhalten von so-
zialen Medien.

So kann Schule oder das Treffen mit Freunden 
auch aussehen. Bei schönem Wetter lassen 
sich Videotelefonate auch im Freien abhalten.

Hilfe vom Land für Vereine
Hochtaunus (how). „Die Vereine und das Eh-
renamt sind wesentliche Elemente unserer 
Zivilgesellschaft und stärken den Zusammen-
halt und die Solidarität im Land. Dies ist ge-
rade in der Corona-Pandemie besonders wich-
tig, wenngleich der normale Betrieb von 
Sport, Kunst und Kultur und auch in allen 
anderen gesellschaftlichen Bereichen zurzeit 
nicht oder nur eingeschränkt möglich ist. Um 
gut durch diese schwierige Zeit zu kommen, 
hilft das Land Hessen Vereinen mit einem 
millionenschweren Sofortprogramm“, sagt 
der CDU-Landtagsabgeordnete Holger Belli-
no. „Alle gemeinnützigen Vereine, die durch 
die Pandemie in ihrer finanziellen Existenz 
bedroht sind, können jeweils bis zu 10 000 
Euro beantragen, ganz gleich ob Sport, Kul-
tur, Natur, der Sozialbereich oder die Nach-
barschaftshilfe. Wir lassen die 41 000 hessi-
schen Vereine nicht im Stich.“ Die finanziel-
len Mittel sollen helfen, existenzielle Nöte 

abzuwenden und die wichtige Arbeit am Ort 
über die Krise hinaus zu sichern. Die Sofort-
hilfe ist ab 1. Mai beim jeweils zuständigen 
Ministerium zu beantragen, der Antrag ist im 
Internet unter www.hessen.de abrufbar. 
Gemeinnützige Sportvereine stellen den An-
trag beim Hessischen Ministerium des Innern 
und für Sport per E-Mail an corona-vereins-
hilfe@sport.hessen.de. Gemeinnützige Verei-
ne aus dem Kunst- und Kulturbereich errei-
chen das Hessische Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst per E-Mail an corona-ver-
einshilfe@kultur.hessen.de.
Vereine, Initiativen und Organisationen aus 
anderen gesellschaftlichen Bereichen rich-
ten ihre Anträge per E-Mail an corona-ver-
einshilfe@umwelt.hessen.de an das Minis-
terium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz sowie das 
Ministerium für Soziales (E-Mail: corona-
vereinshilfe@hsm.hessen.de).

Jüdische Gemeinde putzt Stolpersteine

Die jüdische Gemeinde Bad Homburg hat die in der Kurstadt verlegten Stolpersteine geputzt. 
„Wir sind sehr froh darüber“, sagt Wolfram Juretzek, der Initiator der „Initiative Stolpersteine“. 
„Ebenso froh wie darüber, dass normalerweise Bad Homburgs Jugend die Stolpersteine putzt, 
was in Coronazeiten nun leider nicht infrage kommt. Bad Homburgs Rabbi Ber Rabinowitz 
folgte damit seiner Muttergemeinde Frankfurt, die diese Aktion ins Leben rief“, sagt Juretzek.
Anders als in Frankfurt sind die Inschiften im Messing der Homburger Steine noch gut lesbar. 
Dennoch ruft  die „Initiative Stolpersteine“ immer wieder Passanten und Paten dazu auf, die 
Steine zu säubern. „Nehmen Sie sich ein Herz und eine Maske, und reinigen Sie einen oder 
Ihren Stein“, fordert Juretzek auf.  Foto: Initiative Stolpersteine

Sprechstunde für
Herzpatienten
Hochtaunus (how). Für 
Millionen Herz-Kreislauf-
Patienten in Deutschland 
stellt die Corona-Pandemie 
den Alltag vor enorme Her-
ausforderungen mit vielen 
offenen Fragen: Besteht ein 
erhöhtes Corona-Risiko, 
wenn man einen implantier-
baren Defibrillator oder 
Schrittmacher trägt? Be-
günstigen Herzmedikamente 
Häufigkeit und Schweregrad 
einer Covid-19-Erkrankung? 
Sollte man sich als Herzpati-
ent krankschreiben lassen? 
Moderiert von Vera Cordes, 
Vorstandsmitglied der Deut-
schen Herzstiftung und 
NDR-Medizinjournalistin, 
beantworten die Kardiolo-
gen Professor Dr.  Thomas 
Meinertz und Professor Dr. 
Thomas Voigtländer Fragen 
von Patienten. Die Video-
Sondersprechstunde ist kos-
tenfrei und im Internet unter 
www.herzstiftung.de/coro-
na-video-fuer-herzpatienten.
html abrufbar.
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Über 5.000 Neuwagen, Tageszulassungen
und Jahreswagen sofort lieferbar!

Sicher ist sicher – die Inspektion
vom Fachmann: schon ab 59€
Gültig für alle Opel-PKW älter 6 Jahre zzgl. Material & Zusatzarbeiten

Abb. zeigt Sonderausstattung.

Wahnsinns-Preisvorteil -nurbeiNau!
Große Reichweite und bis zu 8 Jahren Garantie*

Hyundai Kona Elektro
Elektromotormit 100 kW (136 PS) Neuwagen

* Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die
Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- undServiceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäßHyundai Sicher-
heits-Check-Heft. ImAnschluss andieHyundaiHerstellergarantie greift die 3-jährigeAnschlussgarantie derRealGarant VersicherungAG (Strohgäustraße5, 73765Neuhausen). Die Leistungen
der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter https://www.hyundai.de/garantiebedingungen). 8 Jahre oder bis zu 160.000 km für die Hochvolt-Batterie, je
nachdemwas zuerst eintritt. Zudem8JahreMobilitätsgarantiemit kostenlosemPannen- undAbschleppdienst (gemäßden jeweiligenBedingungen imGarantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch kombiniert 15 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; Energieeffizienzklasse A+.

Hyundai Kona Elektro

ab 27.890 EUR
abmonatlich 1) 159 EURoder

Umweltbonus vomStaat 2)

jetzt 3.000 EUR
Das könnte Ihre einm. Leasingsonderzahlung sein

1) Unser Leasingangebot: Hauspreis 27.890,00 €, Leasingsonderzahlung 3.000,00 €, voraussichtl. Gesamtbetrag 5.724,00 €, Vertrags-
laufzeit 36 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, Sollzins p.a. gebunden 1,97%, eff. Jahreszins 1,99%, Gesamtkreditbetrag/Fahrzeug-
preis 34.850,00 € zzgl. Fracht- und Bereitstellungskosten in Höhe von 995,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe
GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vertreter tätig ist. Dasbeworbene
LeasingangebotentsprichtdemrepräsentativenBeispiel gem.§6aAbs.4derPAngV. AlsVerbraucherhabenSienachVertragsschlusseinWider-
rufsrecht.2)StaatlicherUmweltbonus fürElektromobilitätderBAFA(Bundesamt fürWirtschafts-undAusfuhrkontrolle,www.BAFA.de) inHöhevon
3.000,- €.DieAuszahlungerfolgt erst nachpositivemBescheiddes von IhnengestelltenAntrags.Die staatlicheFörderungendetmit Erschöpfung
derbereitgestelltenFördermittel, spätestensam31.12.2020.
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Hilfe in der Krise
Hochtaunus (how). Seit eini-
gen Wochen gilt in den Hoch-
taunus-Kliniken ein generel-
ler Besuchsstopp für die An-
gehörigen von stationären 
Patienten. Dies stellt für viele 
Familienangehörige und Le-
benspartner eine große emoti-
onale Belastung dar. Ab so-
fort bieten die Kliniken Ange-
hörigen der stationären Pati-
enten in Fragen rund um die 
Covid-19-Erkrankung Hilfe 
bei belastenden Fragen an. 
Bei Gesprächsbedarf können 
sich Interessenten zwischen 8 
und 20 Uhr an das „Krisenin-
terventionsteam Corona“ un-
ter Telefon 06172-143703, 
E-Mail (mit Namen, Patien-
tennamen und Rückrufnum-
mer): kit-corona@hochtau-
nus-kliniken.de, wenden.

Jugendbildungswerk hilft digital
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
bietet jetzt auf seiner Website ein digitales 
Programm für Schüler an. Der Unterricht am 
heimischen Schreibtisch nach den Osterferien 
hat wieder begonnen. Leider ist das Jugend-
bildungswerk im Bahnhof Usingen für die 
jungen Besucher jedoch weiter geschlossen. 
Weil die Kontaktbeschränkung und damit 
Freiheitseinschränkung eine große Verände-
rung und Herausforderung für Kinder und Ju-
gendliche ist, möchte das Jugendbildungs-
werk sie unterstützen. Das Programm im 
JBW geht deshalb digital weiter. Seit der 
Schließung der Schulen finden sich auf seiner 
Website verschiedenste Aktionen, Tipps, 
Challenges und Infos für Kinder und Jugend-
liche. 
So gibt es wichtige Infos zum Thema Corona 
und wie man sich vor Fake News schützt. Au-
ßerdem bietet die Seite Tipps rund um die 
Themen Lernen und Home-Schooling. Wer 
mag, kann bei der „blumigen Überraschung“ 

mitmachen oder sich die Vorschläge zu digita-
len Ausflügen ansehen. Zusätzlich gibt es 
spannende Ideen und Links, wie man seine 
Zeit kreativ verbringen oder sich daheim fit 
halten kann. Das digitale Programm wird ste-
tig weiter ausgebaut. 
Auch Webinare stehen auf dem Programm. 
Jugendbildungsreferentin Anja Frieda Parré 
bietet eine kreative Schreibwerkstatt für Kin-
der und Jugendliche als digitalen Workshop 
und Fernkurs. Die fertigen Geschichten wer-
den dann gemeinsam bei Videotreffs mit Anja 
und Paul vom JBW vertont und auf der Web-
site für alle hochgeladen.
Der Kurs beginnt am Donnerstag, 30. April, 
um 15 Uhr per Video-Chat und dauert rund 45 
Minuten. Die weiteren Zeiten können sich die 
Teilnehmer frei einteilen. Anmeldung per E-
Mail an anja-frieda.parre@hochtaunuskreis.
de. Auch für einen Newsletter zu weiteren 
Webinaren und Aktionen kann man sich unter 
dieser Adresse anmelden.  

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3 P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Kirche zur Andacht geöffnet
Samstag 18 bis 19 Uhr

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail:
kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Gerald Kappaun
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Sonntag 9.45 bis 10.45 Uhr

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

✝ WIR GEDENKEN

Ursula Lukat
geb. Schaffert

* 18.1.1938         † 21.4.2020

Wir sind unendlich traurig, aber unendlich dankbar für die gemeinsame Zeit mit Dir.
Du wirst uns sehr fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Nicole und Arthur Stadler
Patrick und André Golob

Eddi Kunz
und alle Angehörigen

Kondolenzadresse: Nicole Stadler, Hauptstraße 57, 61350 Bad Homburg
Aus aktuellem Anlass fi ndet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt. 

Du hast das Leben so sehr geliebt.
Glücklich sein, glücklich leben,
Freunde treffen, Freude geben.

So hast du gelebt, so lieben wir Dich.

 

Ingeborg Zimmermann 
 

geb. Hafner 
 
 

* 8.3.1927                                † 18.4.2020 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
 

Ute Faust-Western 
Silja und Harold Faust 

und Angehörige 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis statt. 

... und am Ende meiner Reise 
hält der Ewige die Hände 

und er winkt und lächelt leise - 
und die Reise ist zu Ende. 

 

Matthias Claudius   

Nachruf

Die Stadt Friedrichsdorf trauert um ihren Mitarbeiter

Herrn Uwe Westfeld
der am 6. April 2020 im Alter von 60 Jahren verstorben ist.

Herr Westfeld war von März 1990 bis zu seinem Tode bei der 
Stadt Friedrichsdorf beschäftigt. 

Wir haben den Verstorbenen stets als einen 
pfl ichtbewussten, zuverlässigen und hilfsbereiten 

Mitarbeiter kennengelernt, der bei Vorgesetzten und 
Kolleginnen/Kollegen gleichermaßen beliebt 

und geschätzt war.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 
Die Stadt Friedrichsdorf wird Herrn Westfeld ein ehrendes 

Gedenken bewahren.

   Friedrichsdorf, im April 2020

Für den Magistrat 
der Stadt Friedrichsdorf

Horst Burghardt
Bürgermeister

Für den Betriebsrat
der Stadtwerke Friedrichsdorf

Kay Winkler
Betriebsratsvorsitzender
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
www.nak-bad-homburg.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 17.30 Uhr

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Dienstag bis Samstag 12 bis 17 Uhr
Sonntag 10 bis 17 Uhr

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Kirche zur Andacht geöffnet
Sonn- und Feiertag 10 bis 11 Uhr

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 18 Uhr

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Täglich 9 bis 18 Uhr

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Kirche zur Andacht geöffnet
Sonntag 9 bis 18 Uhr

PIETÄTEN✝

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ruhestätten im 
21. Jahrhundert: 
Sie haben die Wahl. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg



– Kalenderwoche 18 Donnerstag, 30. April 2020BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 16 

ANK ÄUFE

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachlässe & Sammlungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Gebr. Fahrrad für Herren von jun-
gem Mann dringend gesucht für 
Fahrt zur Arbeit. Tel. 0172/6141143

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten und Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Gardinen. 
100% seriös, 100 % diskret. Zahle 
bar vor Ort. Täglich von 7:30 - 20:30 
Uhr (gerne auch am Wochenende) 
kostenlose Beratung u. Anfahrt mit 
kostenloser Wertschätzung.
 Tel. 069/27146025

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von Pelzen, Alt-u. Bruch-
gold, Zahngold, Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Silber, Nähma-
schinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise! 100 % seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8.00-20.30 Uhr.
 Tel. 069/20835105

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Achtung - Achtung Markus kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, alte Nähma-
schinen, Porzellan, Silber, Silberbe-
steck, Alt.- + Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bernstein, Ta-
schenuhren, Puppen, Ferngläser, 
Teppiche, alte Möbel, kostenlose 
Hausbesuche mit kostenloser Wert- 
einschätzung - tägl. von 7 - 21 Uhr. 
Korrekte Barabwicklung. 
 Tel. 069/97844773, 0157/31399308

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

Info! - Info! Ankauf von: Pelzen u. 
Nerzen aller Art, Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Zinn, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Mode-
schmuck, Silberbesteck sowie Sil-
ber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Krüge, Porzellan, Figuren, Fernglä-
ser, Schallplatten Uhren, Puppen, 
Silber und Goldmünzen, Hausaufl ö-
sungen. Zahle absolute Höchstprei-
se bis 50,- € für 1 gr. Gold, kostenlo-
se Beratung u. Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung 100% seriös und 
diskret Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/9879903

Suche v. Privat ausgestopfte Tiere, 
Tierpräparate, Jagdmesser, Fern-
gläser, sowie Angelgeräte.
 Tel. 0163/4450902

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort.
 Tel. 069/36398501

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum 
restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Bin 66 J., NR, 170 cm und moll. 
Suche lieben Partner m. PKW für 
Freundschaft u. mehr. Bitte SMS an 
 Tel. 0151/18913925

Partner fürs Leben mit eigenem 
Haus gesucht. Südländerin, NR, bin 
50 J., normale Figur, gebildet, be-
rufstätig, mag Reisen, Kultur, Natur, 
Kochen. Chiffre OW 1801

Sie, 33/173, liebevoll und attraktiv, 
sucht gefühlvollen, humorvollen, ro-
mantischen, starken Ihn, der mit 
beiden Beinen im Leben steht, das 
Leben liebt und es zu zweit genie-
ßen möchte:
 sehnsucht3387@gmail.com

Noch nicht vorbei. Frau attraktiv, 
std., Mitte 70, möchte sich nochmal 
verlieben. In Mann Nicht-Raucher, 
mit Niveau, gepfl egtes Äußeres, 
auch jünger möglich. 
 Chiffre: KW 18/01

Corona hat mich sitzen lassen! 
Doch Sie wissen schon: „Mit 66 J.“! 
Welches nette, hübsche Mädel 
möchte diesen Frechdachs kennen-
lernen? Bitte Prospekt anfordern.
 Hotline 0173/9300683

PARTNERVERMITTLUNG

Agnes, 64 Jahre, ich war lange im 
mobilen Pflegedienst tätig, bin hübsch, 
sauber u. gepflegt, habe ein treues Herz 
und zwei fleißige Hände, ich koche und 
backe sehr gern, mag die Natur, 
Gartenarbeit. Oft bin ich sehr traurig, 
denn mir fehlt ein lieber Mann bis 80 
Jahre, für den ich da sein darf pv
Tel. 0151 – 62913874

➤ Dagmar, 60 J., symp. Witwe, etwas
vollbusig, hübsch u. jünger aussehend, mit
allen hausfraulichen Vorzügen, umzugsbereit
u. mobil. Ich kann u. will mich nicht an
die Einsamkeit gewöhnen. Würde so gerne
wieder für zwei kochen. Ruf üb. pv an u. lass
es uns versuchen.  Tel. 0162-7928872

Sieglinde, 70 J., ehemalige Arzthel-
ferin, eine bildhübsche, rassige Frau mit 
zierlicher Figur und schöner Oberweite, 
bin herzlich, ehrlich u. natürlich, ich koche 
sehr gerne u. gut und schätze ein gemüt-
liches Zuhause. Bei Zuneigung würde ich 
auch gerne zu dir ziehen. Du darfst auch 
älter sein – Bitte ruf gleich an pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Gertrud, 69 J., bin ein Herzensmensch,
der sehr viel Liebe zu geben hat. Für mein Al-
ter sehe ich noch sehr gut aus, bin e. saubere
Hausfrau u. hervorrag. Köchin. Nach e. lieben
Partner sehne ich mich sehr, denn als Witwe
habe ich die Einsamkeit satt. Rufen Sie üb.
pv an, ich würde gerne und gut für uns zwei
sorgen.  Tel. 0176-47603082

Waltraud 75 J., hier aus der Gegend, 
bin schlank, vollbusig, sympathisch und 
natürlich, gute Hausfrau und Köchin mit 
e. großen Herz, suche auf diesem Weg e. 
lieben Mann (Alter egal), bei getrenntem 
oder gemeinsamem Wohnen. Gerne 
würde ich dich zu mir einladen, damit 
wir uns näher kennen lernen können pv 
Tel. 0151 – 62913878

➤ Pauline, 74 J., verwitwet, bin eine gut-
mütige, fleißige Frau, die es nicht immer
leicht hatte. Mag Handarbeiten, kochen und
den Haushalt führen. Ich würde Ihnen eine
gute Gefährtin sein, die Ihnen Geborgenheit
schenkt u. mit Tatkraft zur Seite steht. Mit m.
Auto könnte ich zu Ihnen kommen. Kosten-
loser Anruf, Pd-Seniorenglück. 
Tel. 0800-7774050

Ich, Katharina, 78 J., bin eine sehr 
einsame, jugendliche Witwe, umgäng-
lich, ruhig u. häuslich, eine saubere, gute 
Hausfrau u. suche üb. pv einen ehrlichen 
Mann (Alter egal) zum liebhaben u. 
verwöhnen. Sehr gerne würde ich Sie mit 
meinem Auto besuchen, damit wir alles 
weitere persönlich besprechen können.
Tel. 0160 – 97541357      

BETREUUNG/
PFLEGE

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Anstatt Senioren-/Pfl egeheim:
Lassen Sie sich von mir in Ihrer Le-
bensführung unterstützen. Polizeili-
ches Führungszeugnis sowie PKW 
vorhanden. Ich unterstütze Sie in 
allen Belangen: Haushaltsorganisa-
tion, Arztbesuche, Einkaufen, Spa-
zieren gehen, Gartenarbeiten und 
vieles mehr. Ich bin seit 40 Jahren 
deutsche Staatsbürgerin, lebe in 
Bad Homburg.  Tel. 0157/34904956

Kranken- u. Altenpfl egerin bietet 
liebevolle Senioren/Krankenbetreu-
ung und Hilfe in ihrem Haushalt. 
40 Std. monatlich. Bei Interesse:
 Tel. 0152/36518623

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Garten im Raum HG / Umkreis
von Priv. zu Kaufen ges.
 Tel. 0176/44484455

Familie aus der Kronberger Alt-
stadt sucht Garten in der Nähe zum 
Kauf.  Tel. 0172/8258503 (AB)

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/MFH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Suche Reihenhaus o. ETW von 
Privat.  Tel. 0178/1674454

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Ich suche ein kleines Reihenhaus
von Privat.  Tel. 06172/9819902

Junge Familie (beide berufstätige 
Akademiker mit einem 1-jährigen 
Sohn) sucht ein Haus mit Garten 
(EFH/DHH/REH) zum Kauf oder ein 
Grundstück zum Bebauen, ab ca. 
140 m² Wohnfl äche bzw. 400 m² 
Grundstücksfl äche, Erreichbarkeit 
mit U-Bahn/S-Bahn gewünscht. Wir 
freuen uns über Ihre Kontaktaufnah-
me unter haussuche.fra@gmail.com 
oder Tel. 01573/3959953

Akademikerpaar mit 2 Kindern
sucht Haus, 5-Zi.-Wohnung oder 
entspr. Grundstück zum Kauf in 
Oberursel. Gern auch Immobilien 
mit Sanierungsbedarf. Freuen uns 
auf Ihren Anruf! Tel. 0163/4311994

2–3 ZW, ca. 65 m² im EG oder 1. OG 
mit Balkon oder Terrasse in ruhiger 
Lage mit guter öffentl. Verkehrsan-
bindung von aktiver, naturverbun-
dener, ruhiger Rentnerin in Bad 
Hamburg und Umgebung (Hochtau-
nuskreis) gesucht. Tel. 069/551208

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Suche Wohnung im Raum Vorder-
taunus, gerne auch sanierungsbe-
dürftig. Zügige Abwicklung plus fai-
rer Preis.  Tel. 0172/2328342

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

2 Baugrundstücke und 1 Haus im 
Taunus, 25 Min. bis Oschel, 10 Min 
zu Fuß bis zum See. 165.000,– €.
 Tel. 0157/52990203

MIETGESUCHE

Erzieher und Kunstlehrerin suchen 
ab Juni ruhige 3-Zi.-Whg. in Bad 
Homburg m. Garten in Kurparknähe. 
Wir übernehmen auch gerne die 
Gartenpfl ege. Tel. 06172/6874285

Sympathisches 3er-Gespann sucht 
ab sofort eine 3 bis 4-Zi-Whg bis 
800,– € WM in familienfreundl. Um-
gebung in Friedrichsdorf. Berufstä-
tige, alleinstehende Mami (41 J.) & 
2 Kinder (9, 6 J.) freuen sich schon 
riesig auf neue nette Nachbarn. 
Erreichbar sind wir tägl. ab 16 Uhr 
unter: Tel. 0176/21909217

Sehr netter Arzt sucht in König- 
stein, Kelkheim oder näherer Umge-
bung  kleine 1–2 Zimmerwohnung 
von privat. Hilft und unterstützt 
auch gerne auf Wunsch die Familie. 
 Tel. 0174/5110287

Guten Tag, ich (20 J., m., Friseur- 
Azubi) suche derzeit nach einer 1–2
Zimmerwohnung im Raum MTK/
Frankfurt. Die Gesamtmiete sollte 
bei ca. 565,- € liegen (Spielraum 
vorhanden.  Kontakt: 0170/4539515

Wohnung oder Haus in Königstein 
(ca. 80 m²) von deutscher Familie 
möglichst längerfristig zur Miete ge-
sucht. Gerne auch mit  Seniorenbe-
treuung durch Krankenschwester.  
Sofort o. später.  Tel. 0173/3566611

VERMIETUNG

2-Zi.-Woh., 42 m², Oberursel, mö-
bliert, WM 470,– € von Priv., ab Juli 
für 6 Mon. (evtl. länger).
 Tel. 0159/06405830

Frdf/Köpp. 3-Zi-EG-WG, v. Priv. zu 
verm., 117 m²., gr. WZ., 39 m² Ter., 
Bad m. Du, Gäste-WC, neu saniert.
KM 1160,– € + NK + Kaution. Mail:
 k.sonnemann66@googlemail.com

Oberursel, Nähe Marktplatz: 3ZKB 
(70 m²), 4.OG (Aufzug vorhanden), 
EBK, TGL-Bad, Loggia, Keller. KM 
880,– € + NBK + Kaution. PKW-Stell-
pl. 60,– €. Tel. 01577/1956503

Oberursel, 2-Zimmer-Whg mit Bal-
kon in ruhiger Feldrandlage in Ober-
ursel Stierstadt ab 1.6.2020 zu ver-
mieten. 54 m², Kaltmiete 540,– €, 
Nebenkosten 170,– €, Tiefgaragen-
stellplatz 60,– €.
 Mail: pf-fi scher@gmx.de

Oberursel-Oberst. 2 Zi DG, ca. 50 m²,
KüDiBad, Keller, Stellpl., max. 2 P. 
540,- € + 150,- € NK + Gas + Kt. 
Einzug n. Absprache ab 01.06.  
 Email: kikisch2x@aol.com

Königstein-Falkenstein, zu ver-
mieten; sehr helle 3-ZW, Kü. Bad, 
ca. 68 m², KM 750,- € + NK 200,- €
 Tel. 0172/6948472

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 20: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das Endver-
mögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden Berechnung. 
Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. Der 
Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das Anfangs-
vermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsantrages ist der 
Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind verpflichtet, zu dem 
jeweiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und Passivvermögen zu er-
teilen. Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das 
sogenannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), das 
ein Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein rechnerisch 
dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit dem Wert im 
Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zugewinn berück-
sichtigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung und der Tag, an 
dem der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. Als Anfangsvermögen 
kann daher das folgende Vermögen bezeichnet werden:
1.  Das Vermögen, welches im Tag der standesamtlichen Trauung 

vorhanden war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht 
einen Tag davor und nicht einen Tag danach.

2.  Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während 
des Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepart-
ner von einem Dritten geschenkt wurde. 

3.  Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches 
ein Ehepartner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit 
Rücksicht auf ein künftiges Erbrecht im Wege der sogenannten 
vorweggenommenen Erbfolge erworben hat. 

Informieren Sie sich zu diesem Thema auch in meinem Ratgeber 
„Vermögensteilung bei Scheidung – So sichern Sie Ihre Ansprüche“, 
erschienen als Beck – Rechtsberater im dtv, 3. Auflage. 

Fortsetzung zu dem Thema Zugewinnausgleich am Donnerstag, 
dem 14. Mai 2020. Bereits erschienene Teile können Sie gerne über 
die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Kronberg schöne 3 1/2 Zim-
mer-Wohnung, knapp 120 qm,  mo-
derne Küche, in bevorzugter Lage 
mit Fernblick, Hallenbad u. Sauna 
im Haus, Tennisplätze vorhanden, 
zu vermieten. Miete inkl. TG-Platz 
€ 1.250,- + NK  Tel. 0160/8292815

Kronberg, beste Lage zu vermie-
ten; sehr helle 4-ZW, Kü., Bäder, 
Galerie, TG, ca. 139 m² KM 1400,- € 
+ NK + Kaution  Tel. 0172/6948472

Königstein-Falkenstein sehr schö-
ne, helle 2 Zi.-Whg. in Doppel-
haus-Hälfte, direkt am Wald, 69 m2, 
gr. Balkon, vollständig renoviert, 
echtes Parkett, ab sofort, KM 695,- 
€ + NK + 3 MM Kaution. 
 Tel. 0172/1418400 ab 18 Uhr

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Teakholz - Gartentisch oval,
1800 x 1200, zu verschenken. Mas-
sive Qualität, guter Zustand. Nur 
schleifen + ölen = wie neu.
 Tel. 0175/4304332

NACHHILFE

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi, alle 
Klassen (auch Hausbesuche) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Arztpraxis in Oberursel sucht fleißige
Reinigungskra� 

auf 450,- € Basis.
Bewerbung an:

arztpraxis.oberursel@gmx.de

STELLENGESUCHE

Badsanierung, Fliesen legen, Tro-
ckenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett und Lami-
nat, Gartenarbeit, Pfl asterarbeiten 
und Fassade, Hausrenovierung. 
 Tel. 0157/38136689

Renovierungsarbeiten aller Art:
Maler-, Lackier-, Spachtel- und Ta-
pezierarbeiten, Parkett- und Lami-
natverlegung.  Tel. 0176/23690725

Zuverlässige Frau mit PKW hilft 
gerne beim täglichen Einkauf, Arzt-
besuch, wichtigen Besorgungen 
oder Spazierengehen. (Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf, Köppern):  

Tel. 0172/5892272

Haushaltshilfe: freundlich, deutsch, 
hilfsbereit, mobil, langjährige Erfah-
rung, bietet an: Putzen, Fenster mit 
Rahmen reinigen, Bügeln, Treppen-
hausreinigung. Mein Mann repariert 
alles in Ihrem Haus, auch streichen. 
Reinigung: Carport, Wintergarten.
 Tel. 0160/99154393

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Gartenarbeiten aller Art: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäll-
arbeiten, Rasenverlegung, Rasen-
mähen, Gartengestaltung, uvm.
 Tel. 0176/60967747

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
im Privathaushalt in Friedrichsdorf, 
Oberursel und Bad Homburg.
 Tel. 0152/17425214

Erfahrene und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit im Haushalt, nur Di und 
Fr. Bitte nur seriöse Anrufe.
 Tel. 0163/2262498

Junge Frau (Sprachen: Englisch/
Deutsch) sucht Stelle im Privat-
haushalt zum Putzen und Bügeln in 
Obu., Eschb., Kronb., Bad Homb. 
 Tel. 0178/6985651

Wir arbeiten zuverlässig, schnell, 
sauber, preiswert. Tapezieren/Strei-
chen, Sanierungen von Wohnungen 
und Häusern, Laminatverlegung, 
Trockenbau, Abbruch und mehr...  
Alexeev, Tel. 01573/9788972

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Renovierung und Gartenpfl ege:
Maler-, Lackier- und Tapezierarbei-
ten, Fliesen, Bodenbeläge verlegen, 
Fassade erneuern, Rasenmähen, 
Hecken-, Bäume- u. Sträucherschnitt 
u.v.m. Tel. 06173/9656646

Reinigungskraft mit Erfahrung
bietet hauswirtschaftliche Unter-
stützung, Fensterreinigung und Ein-
kaufsdienste. Zuverlässig und auf 
Rechnung. Tel. 0170/9602903

Erledige Haus- und Gartenarbeit.
Freundlicher und zuverlässiger Mann 
mit sehr großer Erfahrung in Garten- 
und Handwerksarbeit.
 Tel. 0179/2156798

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Übernehme Schreibarbeiten, Ne-
benkostenabrechnungen, Miet- u. 
Hausverwaltungen für kleine Einhei-
ten, Buchhaltungsvorbereitung, Bü-
roorganisation.  Tel. 0157/76832180

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (junger Rentner) 
Tapezieren, verputzen, renovieren, 
Trockenbau, Fassaden, Whg.- auf-
lösungen an. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker übernimmt: Fliesen 
arbeiten, Tapezier arbeiten, Laminat 
und Vinyl Boden, Spachtel außen u. 
innen. Elektro arbeiten, alle Garten-
arbeiten, Reinigungsarbeiten, Ob-
jekt Management, Entrümpelungen, 
Transporte jeglicher Art. Werkzeug 
und Fahrzeug vorhanden (Rech-
nung)  Tel. 0172/4358689

Übernehme Ihre Gartenarbeiten: 
Beetpfl ege, Laubentfernung, kleine 
Büsche/Stauden schneiden. 
 Tel. 0152/08733643
 06195/724874

Profi  aller Art von Sanierungsarbei-
ten, Gartenarbeiten und Umzüge.  
 Tel. 0157/75565795
 0176/30708584

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume
schneiden und zusätzlich jede Art 
von Steinarbeit. Bringe langjährige 
Erfahrung als Gärtner mit.
 Handy: 0178/1841886

Studentin, 26, erfahrene Haushalts-
hilfe und Putzfrau bietet Ihre Hilfe 
an.  Tel. 0160/94600107

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ra-
sen mähen, Hecken schneiden 
Bäumefällen. Hausmeisterservice 
und viel mehr.  Tel. 0157/51458657

Zuverlässige nette Frau sucht
Putzstelle.  Tel. 0176/32646638

Renovierungsarbeit. Innenausbau, 
Trockenbau, Malerarbeiten, Fliesen 
legen, Laminat, Putzen, Badreno-
vierung.  Tel. 0157/51458657

Biete laufende Buchhaltung (keine 
Steuerberatung) mit internem Be-
richtswesen und - wenn gewünscht- 
Optimierung Ihrer Arbeitsabläufe. 
Langjährige Erfahrung und Kenntnis 
versch. Systeme vorhanden. Gerne 
auf Minijob-Basis. 
 Chiffre: KW 18/02

RUND UMS TIER

2 Maine-Coon Katzen gemeinsam 
und mit späterem Freigang in beste 
Hände zu vermitteln.
 Tel. 0172/6915130

Wir suchen für unsere beiden
Kaninchen aus Platzgründen eine 
neue, liebe Familie. Sie sind zahm, 
leben draußen und sind darüberhin-
aus tolle Obst- und Gemüsereste-
verwerter.  Tel. 06173/9898962

VERMISST/
ENTL AUFEN

Katze vermisst. Seit dem 20. April 
ist unsere braun schwarz gestreifte 
Hauskatze, unterm Kinn etwas 
weiß, aus Glashütten verschwun-
den. Hinweise bitte unter 
 Tel. 0171/9509037 Finderlohn!

Wo ist Waldi? Kater schwarz-grau
getigert am Karfreitag abends ca. 
23:30 Uhr in der Frankfurter Str. 97a 
in Kelkheim-Münster verschwun-
den. Bitte schauen Sie alle in Ihre 
Keller, Garagen oder Gartenhaus 
etc. Finderlohn! Wir sind unendlich 
traurig. 1.000,- € Finderlohn! Familie 
Seibert  Mobil: 0172/6815104
 oder Tel. 06195/674555

UNTERRICHT

Fit in Mathematik gelingt am bes-
ten mit fachkundiger Hilfe. Lehrerin 
(i. Dienst) erteilt Einzelunterricht inkl. 
Fehleranalyse. Tel. 0162/3360685

Latein sicher beherrschen erfor-
dert fundierte Kenntnisse der Gram-
matik! Lehrerin (i. Dienst) führt durch 
schwierige Texte. Tel. 0162/3360685

Italienisch-Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Latein- und Deutschunterricht. 
Lateinlehrer erteilt qualifi zierten Un-
terricht in Latein und Deutsch für 
alle Klassenstufen, auch online
 Tel. 0151/25261479

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Traditionelles Brautkleid Gr. 40/42, 
weiß, lang, m. kl. Schleier, schmalem 
Haarreif u. Handschuhen zu verk.
 Tel. 06171/72700

Herrentourenrad Simplon Kuga 
600 ALU, Farbe gebürstet/schwarz, 
RH 51, Rohloff Speedhub 500/14, 
14 Gänge, Magurafelgenbremsen, 
jährl. gewartet, VB 1.250,– €.
Oberursel, Tel. 0171/8550323

SAJOL Carbon Rollator neu, 
dunkelgrün, wegen Todesfall preis-
werter zu verkaufen. Selbstabholer.
  Tel. 06173/2122

Neuwertiger Strandkorb, weiß-
blau, 3-Sitzer XXL mit reichlich Zu-
behör für € 490,- abzugeben.
 Tel. 06174/22464

VERLOREN/
GEFUNDEN

Verloren! Herrenarmbanduhr (Er-
innerungsstück) am 24. April zwi-
schen 17.00 und 18.00 Uhr im 
Schlosspark Bad Homburg. Finder-
lohn! Tel. 0172/6987004

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel .06172/123066

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung.  
 Tel. 0160/7075866

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Senior (über 50 Jahre Compu-
ter-Praxis) mit viel Geduld, hilft Se-
nioren beim sinnvollen Gebrauch 
von PC, Laptop, Tablet-PC, Smart-
phone (Kein Apple!). Bad Homburg 
und nähere Umgebung.   
 Tel. 0151/1576-2313

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Suche kostengünstig 6 gut erhal-
tene Euro-Paletten. Abholung. 
 Tel. 0173/3903093

Immer informiert!

Profi tieren Sie als 
Werbetreibender 
von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
145.250 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
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Bahngolfer hoffen auf Spiele
Bad Homburg (gw). Die Saison 2020 sollte 
für den Bahnengolf Sportverein (BGSV) Bad 
Homburg eine ganz besondere werden, denn 
der auf der idyllisch gelegenen Anlage im 
„Hirschgarten“ beheimatete Club hatte gleich 
drei Mannschaften für die Verbandsrunde ge-
meldet. Der 1. Mannschaft war im Vorjahr 
nach dem 2018 erfolgten Abstieg in die 3. Bun-
desliga über die Relegation der sofortige Wie-
deraufstieg in die Gruppe 1 der 2. Bundesliga 
Süd geglückt. Die 2. Mannschaft hatte 2019 
die Meisterschaft in der Hessenliga gefeiert, 
und die 3. Mannschaft war nach einer einjähri-
gen Wettkampfpause wieder für die Gruppen-
liga eingeteilt worden. „Das war eine reine 
Vernunftentscheidung“, begründete BGSV-
Vorsitzender Harald Kantor, weshalb Bad 
Homburgs „Zweite“ nach dem Titelgewinn in 
der Hessenliga auf die Teilnahme an der Rele-
gation zur 3. Bundesliga verzichtet hatte und 
nun schon seit elf Jahren der Hessenliga ange-
hört. Dass die 3. Mannschaft wieder gemeldet 
werden konnte, lag an einigen neuen Mitglie-
dern sowie an der Tatsache, dass die Kurstädter 
seit einigen Monaten neue Schiedsrichter ge-
meldet und weitere Turnierleiter-Lizenzen er-
worben haben. Sehr zur Freude des Vorstands, 
der neben Harald Kantor von Robert Kantor 
(stellvertretender Vorsitzender), Lukas Philip-
pis (Kassenwart), Stephan Preißmann (Sport-
wart), Luca Marco Hudert (Jugendwart) und 
Silke Doll (Schriftführerin) gebildet wird. 
Zur aktuellen Situation des Spielbetriebs: We-
gen der Corona-Pandemie sind die geplanten 
ersten beiden Bundesliga-Spieltage der Saison 
ausgefallen. Noch nicht abgesagt worden ist 
jedoch der 3. Spieltag, an dem für den BGSV 
Bad Homburg am 10. Mai die einzige Heim-
spiel-Veranstaltung auf dem Terminplan steht. 
Der erste Spieltag, der am 5. April in Ludwigs-
hafen hätte stattfinden sollen, ist vom Deut-
schen Minigolfsport-Verband (DMV) bereits 
auf den Nachholtermin am 13. September ver-
legt worden. 
Bereits beschlossen wurde von den Präsidien 
sowohl auf Bundes- wie auch auf Landesebene, 
dass es nach der Saison 2020 keine Auf- und 
Abstiege geben wird. Falls eine Austragung der 
geplanten Begegnungen von Mai bis Septem-
ber möglich ist, würden diese Spiele als Mann-
schaftswettbewerbe offiziell als Punktspiele 
gewertet, um eine Aufnahme in die Deutsche 
Rangliste sicher zu stellen. 
Minigolf-Anlagen sind 1953 vom Schweizer 
Paul Bogni erfunden und von Dr. Walter Spier 
1955 in Deutschland eingeführt worden. 1966 
initiierten interessierte Bad Homburger Bürger 

den Bau einer Anlage im Hirschgarten unter 
der Verantwortung der Kur-GmbH. Mit dem 
Bau wurde im Februar 1967 begonnen, und im 
Frühjahr 1968 konnte die Anlage für den öffent-
lichen Spielbetrieb freigegeben werden. Die An-
lage im Sportzentrum Nordwest in Kirdorf be-
steht seit 15. Mai 1982. In Bad Homburg gibt es 
zwei Vereine, die diesen Sport betreiben: den 
1967 von Erich Paesler und Gleichgesinnten 
gegründeten Minigolfclub (MGC), der bis 
1982 im Hirschgarten aktiv war, sowie den 
Bahnengolf Sportverein, der am 19. Januar 
1973 gegründet wurde und seither im Hirsch-
garten spielt. Auch beim BGSV gehörte Erich 
Paesler zu den elf Gründungsmitgliedern.

Bad Homburg Sentinels
haben weiterhin Hoffnung
Bad Homburg (gw). Die Corona-Pandemie 
hat auch Bad Homburgs Footballer zur Taten-
losigkeit verurteilt. Ohne die Ausbreitung des 
Covid-19-Virus und ohne dessen verheerende 
Folgen wären die Sentinels bereits am 18. Ap-
ril zu einem Vorbereitungsspiel bei den Wies-
baden Phantoms angetreten und würden am 
kommenden Samstag, 2. Mai, um 16 Uhr mit 
einem Heimspiel gegen GFL-II-Absteiger 
Gießen Golden Dragons in die Regionalliga-
Saison 2020 starten.
An ein Training und eine normale Vorberei-
tung ist zur Zeit allerdings nicht zu denken, 
schon gar nicht an einen Spielbetrieb, wie ihn 
die Sentinels in den vergangenen vier Jahren 
seit der ersten Partie in der Verbandsliga Mitte 
gewohnt waren. 
„Wenn man bedenkt, wie sich die Situation 
innerhalb eines Monats entwickelt hat, wäre 
es meiner Meinung nach zu früh, einem mög-
lichen Spielbetrieb ab August einen Riegel 
vorzuschieben. Absagen kann man die Saison 
immer noch im Juni oder Juli“, meint Maxi-
milian Schwarz, der die Hoffnung noch nicht 

aufgegeben hat, dass das Leder-Ei in diesem 
Jahr auch im Sportzentrum Nordwest noch 
fliegen wird.
Der 25-jährige ehemalige Junioren-National-
spieler ist nach dem Rücktritt von Quarter-
back Tim Miscovich als Offensive Coordina-
tor eine der Säulen im Trainerteam und als 
Vize-Präsident wichtiger Entscheidungsträger 
im Vorstand der „Wächter“. 
Schwarz: „Auch sogenannten Geisterspielen 
würden wir uns nicht verschließen. Man muss 
dann eben das Beste aus dieser Situation ma-
chen und unter Umständen einen vermarktba-
ren Livestream anbieten, um über Werbegel-
der fehlende Einnahmen zumindest teilweise 
kompensieren zu können.“
„Um eine vernünftige Vorbereitung zu ge-
währleisten, müsste sich das Team vier bis 
sechs Wochen lang auf das erste Spiel vorbe-
reiten“, ist auch Bad Homburgs Defensive 
Coordinator Connor Shannon überzeugt. Er 
ist ebenfalls der Meinung, dass es noch zu 
früh ist, die Football-Saison 2020 bereits jetzt 
komplett abzusagen.

Für Wiedereinstieg in den Sportbetrieb
Hochtaunus (how). Für einen alle Aspekte 
des Gesundheitsschutzes beachtenden und an 
die Gegebenheiten der Corona-Pandemie an-
gepassten Wiedereinstieg in den Vereinssport 
hat sich der Landesportbund Hessen (lsb) aus-
gesprochen. Danach sollten Sportvereine, die 
Vorgaben zum Gesundheitsschutz wie das 
Einhalten von Distanzregeln und Hygienevor-

schriften gewährleisten können, ab Anfang 
Mai wieder Sport anbieten dürfen. Der Fokus 
liegt auf dem Trainingsbetrieb, sportliche 
Wettbewerbe sollten zunächst ausgesetzt blei-
ben. Der hessische Landesportbund plädiert 
darüber hinaus dafür, dass in den weiteren Be-
ratungen auch die schrittweise Öffnung der 
Schwimmbäder aktiv aufgenommen wird.

Hornets starten am 3. Mai
Bad Homburg (gw). Bis zum ersten Wochen-
ende im Mai hat der Hessische Baseball- und 
Softballverband den Start der Baseball-Saison 
2020 verschoben, nachdem gemäß des ur-
sprünglichen Terminplans bereits am 13. Ap-
ril der erste Spieltag ausgetragen werden soll-
te. Die Bad Homburg Hornets starten nach 

derzeitigem Stand am 3. Mai um 12 Uhr in 
der 2. Bundesliga Süd mit dem Derby beim 
FTV 1860 Frankfurt in die neue Saison. Der 
erste Heimspiel-Doubleheader in der 2. Bun-
desliga findet für die Kurstädter am 9. Mai 
gegen die Saarlouis Hornets statt. Beginn ist 
um 12 Uhr im Taunus-Baseball-Park.

Corona bremst Leichtathleten aus
Hochtaunus (fk). Bis zu den hessischen 
Sommerferien wird es im Kreis keine Leicht-
athletik-Meisterschaften geben. Wegen der 
Corona-Krise betrifft  dies in den Monaten Mai 
und Juni drei Wettkämpfe. Eine echte Großver-
anstaltung mit knapp 200 Teilnehmern wären 
die gemeinsamen Titelkämpfe der LA-Kreise 
Hoch- und Maintaunus am Wochenende 2./3. 
Mai im Sulzbacher Eichwaldstadion gewesen. 
Hier wären die Aktivenklasse sowie der Nach-
wuchs der Jugend U20, U18 sowie U16 auf die 
Jagd nach Medaillen und Qualileistungen für 
Meisterschaften auf höherer Ebene gegangen.
Nicht stattfinden wird auch der KiLa (Kinder-
Leichtathletik-Wettkampf) für den jüngeren 
Nachwuchs der Altersklasse U12, der für den 
8. Mai in Oberstedten vorgesehen war. Obwohl 
noch gut sechs Wochen Zeit sind, wird es am 7. 
Juni im Bad Homburger Nordwest-Stadion 
auch keine Kreis-Meisterschaften für die Al-
tersklasse U14 und U12 geben. „Was mit den 
auf nach die Sommerferien terminierten Veran-

staltungen geschieht, ist noch offen. Das wer-
den im Vorstand situationsabhängig entschei-
den. Gleiches trifft auf eventuelle Nachholter-
mie zu. Fest steht, dass die Gesundheit der 
Athleten, Kampfrichter und Helfer im Vorder-
grund steht“, sagt Dagmar Fuhrmann, die Vor-
sitzende des Leichtathletik-Kreises Hochtau-
nus. Bereits abgesagt wurden die hessischen 
Mehrkampf-Meisterschaften (2./3. Mai) in 
Kassel, die hessischen Meisterschaften im Hin-
dernislauf (6. Mai) in Pfungstadt, die Regional-
Meisterschaften in den Block-Mehrkämpfen 
(10. Mai) in Bad Nauheim, die Regional-Ein-
zel-Meisterschaften (16./17. Mai) in Bad Hom-
burg, die hessischen Staffel-Meisterschaften 
(21. Mai) in Wehrheim, die hessischen Meis-
terschaften der Aktiven und der U18 (23./23. 
Mai) in Gelnhausen, die hessischen Meister-
schaften der U20 und U16 (13./14. Juni) in 
Darmstadt sowie die hessischen Meisterschaf-
ten in den Block-Wettkämpfen (27./28. Juni) 
in Neu-Isenburg.

Klaus Schöneich Trainer
bei Eintracht Feldberg
Hochtaunus (gw). Was haben Hertha BSC 
Berlin und die SG Eintracht Feldberg gemein-
sam? Sowohl der Fußball-Bundesligist aus 
Deutschlands Hauptstadt als auch der Tabel-
lenletzte der Fußball-Kreisoberliga Hochtau-
nus gehen nach dem Ende der Corona-Pande-
mie mit einem neuen Trainer in den Rest der 
Saison 2019/20.
Wobei derzeit noch niemand sicher weiß, ab 
wann es bei den Profis – eventuell mit „Geis-
terspielen“ – und ob es bei den Amateur-Ki-
ckern in dieser Spielzeit überhaupt noch wei-
tergeht.
Seit Gründonnerstag steht fest, dass Bruno 
Labaddia als inzwischen vierter Coach in die-
ser Saison nach Ante Covic, Jürgen Klins-
mann und Alexander Nouri die Hertha wieder 
auf Erfolgskurs bringen soll. Bei der SG Ein-
tracht Feldberg ist der Wechsel von Manfred 
Klug zu Klaus Schöneich bereits ein Vorgriff 
auf die kommende Runde 2020/21.
„Ich persönlich gehe davon aus, dass die aktu-
elle Saison nicht zu Ende gespielt wird und 
wir in die Kreisliga A absteigen werden. Dort 
soll unsere junge Mannschaft durch Erfolgs-
erlebnisse die Freude am Fußball wieder zu-
rückgewinnen“, begründet Christian Bös, der 
Sportliche Leiter der Eintracht, den Trainer-
wechsel in der unvorhersehbaren Fußballpau-
se. Mit nur neun Punkten und 28:64 Toren in 
den bisher ausgetragenen 19 Kreisoberliga-
Begegnungen steht das Feldberg-Team zu-
sammen mit dem FC 06 Weißkirchen 
(9/21:68) und der SG Wehrheim/Pfaffenwies-
bach (14/45:59) in der aktuellen Tabelle auf 
einem der drei Abstiegsplätze. Bis zum Rele-
gations-Rang 13, auf dem der SV Seulberg 
mit 21 Punkten und 32:50 Toren steht, sind es 
bereits zwölf Zähler. Die müssten an den elf 
noch ausstehenden Spieltagen aufgeholt wer-
den – sofern die Spielzeit 2019/20 noch regu-
lär abgeschlossen werden sollte.
Überraschend kommt der Trainerwechsel 
beim Schmittener Verein insofern, als der seit 
Saisonbeginn 2018/19 im Amt befindliche 

Manfred Klug (39) eigentlich schon für die 
nächste Saison seine Zusage gegeben hatte. Er 
setzte die SG Eintracht dann jedoch in Kennt-
nis, dass ihm ein Angebot der neuen Spielge-
meinschaft FC Waldems vorliege und er die-
ses annehmen wolle. 
Schöneich, der bis zum Saisonende 2018/19 
die SG Eschbach/Wernborn trainiert und sich 
von dort als Meister der Kreisliga A sowie Vi-
zemeister der Kreisliga C mit zwei Aufstiegen 
verabschiedet hatte, ist in Personalunion auch 
Vorsitzender von Eintracht Frankfurts Fan-
Club EFC Finsternthal.
Damit trifft ihn die derzeitige durch das Coro-
navirus bedingte „Fußball-Abstinenz“ doppelt 
hart, denn er kann weder mit den Spielern der 
SG Eintracht Feldberg auf dem Platz stehen 
noch mit den Mitgliedern seines EFC persön-
lich in Kontakt treten.

Neuer Trainer bei der SG Eintracht Feldberg: 
Klaus Schöneich.  Foto: gw

Der Saisonstart am Samstag gegen Gießen fällt aus, aber es besteht weiterhin die Chance, dass 
die Bad Homburg Sentinels 2020 in der Football-Regionalliga um Punkte spielen.  Foto: gw

BGSV-Vorsitzender Harald Kantor hofft dar-
auf, dass in der Saison 2020 noch Minigolf 
gespielt werden kann.  Foto: gw
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Loop-Hotline
Bad Homburg (hw). Die 
Stadt hat zu allen Fragen 
rund um die Verteilung von 
Mund-Nasen-Schals an die 
Bad Homburger Bürger eine 
Hotline eingerichtet. Alle 
Fragen zum weißen Loop-
Schal und dessen Verteilung 
beantwortet die Stadtverwal-
tung unter Telefon 06172-
1003188 sowie per E-Mail 
an schutzmasken@bad-
homburg.de.

Ladengalerie öffnet schrittweise
Bad Homburg (hw). Vor wenigen Tagen wur-
de die Ladengalerie im Kurhaus wieder geöff-
net. Zuerst freuten sich die Bekleidungsge-
schäfte auf die Wiedereröffnung. Strengere 
Vorschriften gelten für das Nagelstudio. Bund 
und Länder entscheiden in den kommenden 
Tagen, wann derartige Dienstleistungen den 
Betrieb wieder aufnehmen können. Ebenfalls 
geöffnet sind zwischenzeitlich die Gastrono-
miebetriebe im Kurhaus, obgleich Speisen 
vorerst nur zum Mitnehmen angeboten wer-
den. Auch die Tourist Info + Service sowie der 

Friseursalon werden ab kommenden Montag 
wieder die Tore öffnen. „Auf eine großange-
legte Wiedereröffnungsaktion haben wir be-
wusst verzichtet. Der Schutz der Kunden und 
Mitarbeiter steht an allererster Stelle. Neben 
zahlreichen Hygienemaßnahmen haben wir 
die Ladenmieter mit wiederverwendbaren 
Schutzmasken ausgestattet. Jedoch wird wei-
terhin dringend gebeten, die Abstandsregeln 
einzuhalten. Auch das Tragen von Mund-Na-
sen-Schutzmasken empfehlen wir den Besu-
chern“, sagt Kurdirektor Holger Reuter.

Zum Verputzen schön
Innenwänden mit mineralischen Wandputzen 

einen neuen Look verleihen

(djd). Immer nur tapezieren? Dazu gibt es heute attraktive und praktische 
Alternativen. Mineralputze für den Innenbereich verleihen Wänden und 
Raumdecken eine dreidimensionale Struktur. Das Material lässt sich ein-
fach und schnell verarbeiten. 
Der Easyputz von Knauf etwa wird wie eine konventionelle Wandfarbe 
mit der Rolle aufgetragen und anschließend mit einem Finish abgerundet. 
Der Putz ist im klassischen Weiß erhältlich, mit den sogenannten Com-
pact Colors kann der Selbermacher aber auch in der individuellen 
Wunschfarbe abtönen. 
Durch das Dosieren der Farbpigmente bestimmt dabei jeder selbst die 
Farbintensität. Die Innenputze sind damit für das schnelle und unkom-
plizierte Verschönern ebenso geeignet wie zur Gestaltung neuer Trocken-
bauwände. Unter www.easyputz.de gibt es viele Tipps.

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

M E I S T E R B E T R I E B

GmbHGmbH

65835 LIEDERBACH  0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG ·  
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND  
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

BEWÄSSERUNGSANLAGEN www.elbe-gala.de

Suche
Für vorgemerkte Käufer in 
Friedrichsdorf

• 3 Zimmer-ETW
• Einfamilienhaus

Günther Immobilien Tel. 06172-
2663248 • Mobil 0163-9123792

 I M M O B I L I E N

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(0 6171) 628 8-0

 S T E L L E N M A R K T

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Teil-/Vollzeit 
für E-Commerce 

und Store gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Reinigungskräfte (m/w/d)
Zur Schulreinigung für 2 Objekte in Bad Homburg gesucht.
Dornholzhausen, Schulstr. Mo.-Fr. 16-18 Uhr

Stadtmitte, Hessenring: Mo.-Fr. 16-18 Uhr
Stundenlohn 10,80 €

Bitte geben Sie bei Ihrem Anruf an,
für welche Straße Sie sich bewerben.

Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter:
Nils Bogdol GmbH, kostenlose Rufnummer:

Mo-Fr 08:00-16:00 Uhr unter 0162-200 34 20Arzthelferin
für intern. Privatpraxis in Kronberg 

für 20 bis 25 Stunden/Woche baldmöglichst gesucht.
E-Mail: internistische-Privatpraxis@gmx.de 

oder Tel.: 0176 607 48 179

Maurer (m/w/d) für 
Bruchsteinmauer- 
Sanierungen auf  
450 EUR-Basis  

beim Schlosshotel 
Kronberg gesucht.
Tel.: 06173-701514.

Praxis Dr. med. Matthias Dickopf 
Liebfrauenstraße 22a, 61440 Oberursel

Nettes Praxisteam sucht baldmöglichst eine/n  freundliche/n 
Mitarbeiter/in (m/w/d) zur Teamverstärkung in Teilzeit 20 Std. 
Selbständiges Arbeiten sowie Spaß am Umgang mit Patienten 
sollte selbstverständlich sein. Weitere Informationen fi nden Sie 
auf unserer Homepage: www.dr-dickopf.de

•

•

•

Bock auf GRÜN?
Spaß an Arbeit im Garten?

Kein Baum zu hoch?
Pfl anze deine Kreativität und lass sie wachsen! 

Gib deiner Leidenschaft ein neues Beet!
Du verfügst über handwerkliches Geschick 

und technisches Verständnis, arbeitest sorgfältig 
und selbständig. Teamfähigkeit und 
Zuverlässigkeit zeichnen dich aus?

Optimalerweise hast Du eine 
abgeschlossene Ausbildung als 

Landschaftsgärtner, Gärtnermeister 
oder bist ein Allrounder mit Spaß 

am Arbeiten im Freien? 

Dann bewirb Dich jetzt!!!
Stefan Henrich
Garten & Landschaftsbau, Baumpfl ege
Drosselweg 2, 61440 Oberursel
Tel. 06172-855 36 16
E-Mail: info@sh-garten.de
www.sh-garten.de

Tel. 06172-855 36 16
www.sh-garten.de
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Das 
Traute und Hans Matthöfer-Haus,
Altenpfl egeeinrichtung der 
AWO in Oberursel sucht ab sofort

eine Aushilfe als Reinigungskraft
Arbeitszeit: ca. 9 – 13 Uhr, als geringfügig Beschäftigte 

auf 450,-€-Basis.

Wir betreuen in unserem Haus 143 alte und pfl egebedürftige 
Menschen. 

Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte bis zum 15.05.2020 an:

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Angelika Mendaza · Hauswirtschaftsleitung

Kronberger Str. 5 · 61440 Oberursel
Angelika.mendaza.thmh@awo-frankfurt.de

Wir suchen für unsere Praxis  
(Allgemein- und Reisemedizin,  
Innere Medizin, Gelbfieber-Impfstelle)  
ab sofort eine engagierte

Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit oder Vollzeit

Aufgaben und Anforderungen:
 – Patientenaufnahme am Empfang
 – Sprechstundenbetreuung (Planung, Organisation, 
  Praxisabläufe)
 – allgemeine Arzthelfer(innen)tätigkeiten
 – abgeschlossene Berufsausbildung
 – gute PC-Kenntnisse

Unser freundliches Praxisteam freut sich über sympathische 
Verstärkung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte per email an 
bewerbung@praxis-tegel.de

Praxis Dres. Tegel  
Am Weißen Berg 7 · 61476 Kronberg 

Telefon 06173 67477

Wir suchen ab sofort für unser Unternehmen im Immobilienbereich mit Sitz in Eschborn einen 
Immobilienkaufmann/-frau oder Bürokaufmann/-frau (m/w/d) in Teilzeit, auch gerne als Wieder-
einsteiger. Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung, ein grundsätzliches Verständnis von Planung 
und Konstruktion sowie Gestaltung besitzen, gute MS-Offi ce Kenntnisse haben, selbstständig und 
strukturiert arbeiten, teamfähig sein und ein gutes Organisationsgeschick haben. Wir sind ein junges 
Unternehmen und bieten Ihnen die Möglichkeit sich ihm Rahmen Ihrer Stärken und Interessen bestmöglich 
einzubringen und zu entwickeln. Über Ihre Bewerbung freuen wir uns unter info@fi scher-smits.de.

Kurt-Schumacher-Straße 7, 65760 Eschborn
Fon 06196 9729 920, Fax 06196 9729 921

www.fi scher-smits.de

Suchen 
Sie auch eine/n
Mitarbeiter/in?

Rufen Sie unsere 
Anzeigen-Hotline an:
Tel. (0 61 71) 6 28 80
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Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Neue Dusche in 2 Tagen!
nur vom Spezialisten für Ihre Dusch- und Badsanierung

NachherVorher

Wir bauen auch Ihre Wellness-Oase!

www.duschking.de

Schicken Sie uns Fotos und ein-
en Grundriss vom Bad zu und wir 
erstellen Ihnen kostenlos und 
unverbindlich ein Angebot! 
info@bad-heizung-vida.de

Oder anrufen und einen Termin 
vereinbaren. Gerne erfolgt die 
Beratung auch bei Ihnen zu 
Hause. Tel.: 06003 - 76 77

me. Torsten Vida GmbH
Dieselstr. 22 | 61191 Rosbach 
www.bad-heizung-vida.de

· Fugenlos
· Schnell
· sauber

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Ramon Chormann
„Ferz mit Krigge“
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
01. + 02.07.2020 28,60 €

Magic Monday Show Frankfurt
Wunder, Witze, Weltniveau
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
03. + 04.07.2020 27,50 €

Alles was Recht ist
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
09.07. – 11.07.2020 15,95 €

Hajo Heist     
Der große Heinz Erhard Abend    
„Noch n‘ Gedicht“
Alt Orschel
05. + 06.08.2020  28,60 €

A Exclusive Acoustic Night with 
FRONTM3N 
„Up Close“ - Tour 2020
Stadthalle
18.09.2020  20,00 €

THEATER IM PARK
„König Ödipus“ nach Sophokles 
von Bodo Wartke
Park der Klinik Hohemark
10.07. – 15.08.2020  23,10 €

KLASSIK UNTER STERNEN
Operettenträume
Park der Klinik Hohe Mark
12.08.2020 27,50 €

Sommer-Highlights 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
14.08. + 15.08.2020 19,80 €

BauchComedy – Peter Moreno
Lachen ist Programm!
Straußwirtschaft „Alt Orschel“
22.08.2020 25,00 € 

Tschüss(el) 
Kabarett u. Comedy mit 
Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
31.10. – 12.12.2020 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

Stefan Waghubinger 
„Ich sag’s jetzt nur zu Ihnen“
Alte Mühle Bad Vilbel
21.10.2020 21,00 – 23,00 €

Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung * 
Patricia Kopatchinskaja, Violine
Alte Oper Frankfurt
25.10.2020 29,00 – 79,00 €

BERLIN BERLIN
Die große Show der goldenen 20er Jahre
Alte Oper Frankfurt
05.01. – 09.01.2021 27,90 – 87,90 €

1822-Neujahrskonzert
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
10.01.2021 25,00 – 74,00 €

Echoes „Barefoot To The Moon“
An Acoustic Tribute To Pink Floyd
Alte Oper Frankfurt
29.01.2021 51,80 – 59,85 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Ingo Appelt
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2020 30,65 – 34,05 €

Horst Hansen Trio   
überjazz
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2020 25,00 – 28,00 €

MASAA
Weltjazz
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2020 25,00 – 28,00 €

Schnappschiss aus Hessen
Die Lach- und Ach-Show
Äppelwoi-Theater
20.10.2019 – 05.06.2020  22,50 €

Auftakt Fugato 2020
Neue Philharmonie Frankfurt, 
JSO Hochtaunus 
Erlöserkirche
20.9.2020       € 26,00 – 35,00

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
Die 70er Revival Show 
Äppelwoi Theater
19.09. – 23.01.2021  22,50 €

Russisches Ballettfestival Moskau 
Schwanensee 
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie 
Kurtheater
18.12.2020  55,00 – 59,00 €

The 12 Tenors 
Tour 2021
Kurtheater
02.01.2021 43,00 – 58,00 €

Sebastian Pufpa�  
WIR NACH
Kurtheater
16.01.2021 28,35 – 33,85 €

11.  Bad Homburger 
Poesie & LiteraturFestival 

Volker Bruch 
Siddhartha – Hermann Hesse
Kurtheater Bad Homburg
27.05.2020 23,90 – 49,85 € 

Matthias Matschke 
Mary Shelley´s Frankenstein
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 €

Nina Hoss –
Wer die Nachtigall stört – Harper Lee
Güterbahnhof
10.06.2020 34,05 – 49,85 € 

Michael Mendl 
Weihnachten bei den Buddenbrooks
Thomas Mann
und weitere weihnachtliche Texte
St. Marien
12.12.2020   11,45 – 43,05 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und
 Sa.  10 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr und

Wir haben wieder geö� net!

Mit aktuellen, reduzierten Zeiten!

Ein Service für die Leser der

Hier könnte  
Ihre Anzeige  

stehen.

Schrittweise Wiedereröffnung
der städtischen Einrichtungen
Bad Homburg (hw). Die Stadt nimmt den we-
gen der Corona-Krise vorübergehend eingestell-
ten Publikumsverkehr am Montag, 4. Mai, 
schrittweise wieder auf. Allerdings gelten beim 
Besuch des Rathauses und des Technischen Rat-
hauses einige Sicherheitsvorkehrungen. So ist 
der Besuch der beiden Rathäuser nur mit vorher 
vereinbartem Termin möglich – per Telefon 
oder E-Mail direkt an den jeweiligen Bereich. 
Die Terminvereinbarung soll dafür sorgen, dass 
es in den Fluren nicht zu längeren Wartezeiten 
und Menschenansammlungen kommt. 
Sowohl im Rathaus als auch im Technischen 
Rathaus werden Besucher über die Info-The-
ke und einen Empfang geleitet. So soll sicher-
gestellt werden, dass nur Personen, die tat-
sächlich einen Termin haben, in die Gebäude 
kommen. Im Rathaus gilt auf den Fluren eine 
„Einbahnstraßen-Regelung“, die Besucher 
werden gebeten, auf die Beschilderung zu 
achten. Der Zutritt wird zudem nur Personen 
gewährt, die eine Mund-Nasen-Bedeckung 
tragen. Die Einhaltung des Mindestabstands 
gilt in sämtlichen städtischen Gebäuden. Auch 
die Ortsgerichte sind vom 4. Mai nach Termi-
nabsprache wieder erreichbar.
Für das Rathaus und das Technische Rathaus 
gelten folgende Öffnungszeiten: Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 16 Uhr sowie Freitag 
von 8 bis 12 Uhr. Termine können auch außer-
halb dieser Zeitfenster vereinbart werden. Das 
Stadtbüro bietet den Bürgern vom 4. bis zu-
nächst 29. Mai abweichende und verlängerte 
Öffnungszeiten an: Montag bis Donnerstag 
von 7 bis 19.30 Uhr sowie Freitag von 7 bis 
17 Uhr. Auch für das Stadtbüro gilt, dass vor-
ab Termine vereinbart werden müssen. Dies 
ist über die Homepage der Stadt auch online 
möglich. Das Standesamt ist vom 4. Mai an 
ebenfalls wieder geöffnet, auch hier gilt die 
Terminpflicht. Es wird empfohlen, sich vorab 
über mögliche Modalitäten unter Telefon 

06172-1003333 oder per E-Mail an standes-
amt@bad-homburg.de zu erkundigen.
Die Mobilitätszentrale im Bahnhof ist von der 
kommenden Woche an wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten (montags bis freitags 
von 9.50 bis 18 Uhr) geöffnet. Auch das Rei-
sezentrum der Deutschen Bahn und der RMV-
Schalter sind dann wieder erreichbar. In der 
Mobilitätszentrale herrscht Maskenpflicht, 
zudem dürfen sich maximal nur sechs Kunden 
dort aufhalten. Es wird zudem darum gebeten, 
sich an die Abstandsregeln zu halten. 

Stadtarchiv auf, Gotisches Haus zu

Das Stadtarchiv ist vom 4. Mai an zu den be-
kannten Öffnungszeiten wieder geöffnet. Es 
gilt ein reduzierter Zugang (sechs Arbeitsplät-
ze) nach vorheriger Terminabsprache. Sollte 
der Gustavsgarten über den 4. Mai hinaus ge-
sperrt bleiben, wird für die Besucher ein Zu-
gang über den Mariannenweg geschaffen. Das 
Museum im Gotischen Haus bleibt vorerst wei-
ter geschlossen. Die Stadtbibliothek hat bereits 
seit 21. April zu den gewohnten Zeiten, aber 
mit Einschränkungen geöffnet. So kann man 
sich noch nicht längere Zeit in der Bibliothek 
aufhalten, schmökern, spielen oder Kaffee trin-
ken. Zudem dürfen sich maximal 30 Personen 
in der Bibliothek aufhalten. Alle Erwachsenen- 
und Kinderveranstaltungen fallen weiterhin 
aus. Die Zweigstelle in Ober-Erlenbach bleibt 
noch geschlossen. Es gelten wie in allen städti-
schen Einrichtungen die gültigen Vorschriften 
bezüglich Masken, Abstand und Hygiene.
Der Kita-Betrieb wird auf Anweisung des 
Landes Hessen weiterhin für Notfallbetreu-
ung aufrechterhalten. Alle weiteren Jugend-
einrichtungen wie die Jugendzentren und der 
Jugendkulturtreff E-Werk bleiben bis auf Wei-
teres geschlossen. Sämtliche Regelungen gel-
ten vorerst bis zum 31. Mai. 

Jugendliche unterstützen beim Einkauf

Der Interact Club Bad Homburg bietet Senioren und Personen mit Vorerkrankungen Unterstüt-
zung beim Einkauf an. Interact ist die Jugendorganisation der Rotarier und weltweit mit mehr 
als 20 000 Ortsgruppen in 159 Ländern aktiv. „Hilfsbedürftige zu unterstützen ist ein wesent-
licher Bestandteil der Arbeit im Interact Club“, sagt die Präsidentin des Clubs, Paula Grüne-
wald. Daher bieten sich die Mitglieder des Clubs nun als Einkaufshelfer in Friedrichsdorf, Bad 
Homburg-Dornholzhausen und Oberursel Mitte und Nord an. Wer Unterstützung benötigt, 
kann sich jederzeit per E-Mail an info@iac-badhomburg.de wenden. „Wir freuen uns auch sehr 
über zusätzliche Unterstützung beim Einkaufen. Sozial engagierte Jugendliche können sich 
ebenfalls gerne melden“, sagt Paula Grünewald. Der Interact Club Bad Homburg hat auch in 
den vergangenen Jahren die Lebensmittelversorgung Bedürftiger großzügig unterstützt. In so-
genannten „Kauf Eins Mehr“-Aktionen wurden im vergangenen Jahr Kunden des Tegut in 
Oberursel dazu aufgefordert, bei ihrem Einkauf ein zusätzliches Produkt zu kaufen. Die ge-
spendeten Lebensmittel wurden an die Bad Homburger Tafel übergeben. Das Foto zeigt (v. l.) 
Paula Grünewald, Ariane Weichenrieder, Alexander Durkacz und Luis Walther bei einer sol-
chen Aktion im April vergangenen Jahres.  Foto: Interact
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